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STERNSINGERAKTION 2017
DIE STERNSINGER AUS NEUFFEN UND KOHLBERG

WÜNSCHEN EIN GESEGNETES NEUES JAHR UND SAGEN DANKE:

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN AN ALLE SPENDER,
STERNSINGER UND HELFER DER STERNSINGERAKTION 2017
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Die Stadtverwaltung sucht 
Betreuungskräfte für die Ferien-
betreuung  
Für die Kernzeitbetreuung im Mel-
chior-Jäger-Haus wird wie in den 
vergangenen Schuljahren eine Feri-
enbetreuung angeboten. 
Die Ferienbetreuung findet in den 
Osterferien 10. April 2017 bis 
21. April 2017, sowie in den Sommer-
ferien am 27./28. Juli 2017 und vom 
31. Juli bis 18. August 2017 statt. 
Die Kinder werden in den Räumen 
des Melchior-Jäger-Hauses betreut. 
Zu betreuen wäre eine Gruppe von 
maximal 20 Kindern im Alter von 6 bis 
10 Jahren mit jeweils zwei Betreu-
ungskräften. Pro Tag wollen wir eine 
Betreuung von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
anbieten. Die Betreuungszeit wird 
aufgeteilt in eine Vormittagsbetreu-
ung von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 
eine Nachmittagsbetreuung (außer 
freitags) von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 
Grundsätzliche Voraussetzung sind 
Zuverlässigkeit, Durchsetzungsfä-
higkeit und Freude im Umgang mit 
Kindern. Haben Sie Ideen, Kindern 
ein kreatives, sportliches und inte-
ressantes, gerne auch naturverbun-
denes Ferienprogramm anzubieten? 
Dann melden Sie sich bei uns! 
Dieses Angebot richtet sich auch 
an engagierte Schülerinnen/Schü-
ler oder Studentinnen/Studenten. 
Sie sollten mindestens 18 Jahre alt 
sein. Erfahrung in der Kinderbetreu-
ung wäre wünschenswert, ist jedoch 
nicht Voraussetzung. Interessierte 
melden sich bitte persönlich bei Frau 
Kaufmann oder telefonisch unter 
07025/ 106-240. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Fundsache 
Beim Bürgermeisteramt wurde fol-
gende Fundsache abgegeben: 
• ein City-Roller

Die Fundsache kann von dem Eigen-
tümer auf dem Rathaus, 
Zimmer 5 abgeholt werden. 

Herzliche Glückwünsche der Stadt-
verwaltung

Am 15. Januar feiert
Herr Paul Lipp seinen  
70. Geburtstag

Am 18. Januar feiert
Herr Hans-Dieter Fillibeck seinen 
80. Geburtstag
und
Herr Peter Reutter seinen  
70. Geburtstag

Am 19. Januar feiert
Frau Karin Kern ihren  
80. Geburtstag

Wir gratulieren unseren Jubilaren 
sehr herzlich zum Geburtstag und 
wünschen alles Gute, vor allem 
Gesundheit.

Matthias Bäcker
Bürgermeister

AMTLICHE 
 BEKANNTMACHUNGEN

Liebe  
Mitbürge-
rinnen und 
Mitbürger,

ich hoffe, Sie 
hatten einen gu-
ten Start ins neue 
Jahr und darf 
Ihnen für 2017 
noch alles Gute 

wünschen. 

Nach den Erfolgen in den letzten 
Jahren sind wir auch in diesem Jahr 
auf der Tourismusmesse in Stuttg-
art wieder mit einem eigenen Stand 
vertreten. Der Startschuss zur CMT 
fällt morgen, die Messe läuft dann 
traditionsgemäß über neun Tage bis 
einschließlich 26. Januar 2017. Ha-
ben Sie Zeit und Lust? Wir befin-
den uns unverändert in Halle 6 unter 
dem Dach der „Schwäbischen-Alb-
Tourismus“. Gemeinsam mit der 
Weingärtnergenossenschaft, dem 
Weinbau und Besenwirtschaft Elke 
Muckenfuß sowie dem Hohenneuf-
fen präsentieren wir unser Städtle. 

Kurz vor Weihnachten hatte ich Ihnen 
geschrieben, dass wir in den letzten 
Jahren eine große Zahl neuer Feri-
enwohnungen hinzubekommen ha-
ben. Aber nicht nur da ist die Nach-
frage enorm gestiegen. Auch unser 
Wohnmobilstellplatz erfreut sich 
bei unseren Gästen immer größe-
rer Beliebtheit. Angefangen vor fünf 
Jahren mit 4 Stellplätzen mussten 
wir vor drei Jahren schon auf 8 er-
weitern. Aber auch dies reicht jetzt 
nicht mehr aus, wie sich gerade im 
letzten Jahr jeder selbst überzeugen 
konnte. Deshalb werden wir gleich 
im Frühjahr in der angrenzenden 
Wiese parallel zu den bestehenden 
Stellplätzen weitere 8 anlegen und 
auch die entsprechenden Strom- 
und Wasseranschlüsse schaffen. 
Mit dann insgesamt 16 Stellflächen 
gehören wir in Neuffen dann doch zu 
den größeren Wohnmobilstellplätzen 
weit und breit. Von der Ausstattung 
her sind wir von Anfang an schon der 
Kategorie I zugeordnet worden. Und 
von der Lage brauchen wir erst gar 
nicht reden. Die ist ohnehin einzigar-
tig und braucht keinen Vergleich zu 
scheuen. Weder im näheren noch im 
weiteren Umfeld. 

Nachdem die Bauarbeiten im und am 
Hirschpost-Areal nun definitiv dem 
Ende entgegen gehen, haben wir uns 
auch über die Parksituation in der 
Hauptstraße zwischen Kreissparkas-
se/Apotheke und Rathaus Gedanken 
gemacht. Bisher konnte man da in 
den ausgewiesenen Parkflächen mit 
Parkscheibe bis zu 

2 Stunden parken. Dies werden wir 
in Kürze auf 30 Minuten reduzieren. 
Und zwar nicht nur in dem genannten 
Abschnitt der Hauptstraße, sondern 
auch auf den beiden Parkplätzen vor 
dem Anwesen Kreppenhofer und um 
die Ecke herum in der Burgstraße vor 
der Volksbank. Aus den bisherigen 
„Dauerparkplätzen“ werden damit 
Kurzzeitparkplätze, was insbeson-
dere im Sinne der Geschäfte und 
Dienstleister sowie deren Kundinnen 
und Kunden sein dürfte. 

In der letzten Ausgabe vom Neuf-
fener Anzeiger vor Weihnachten war 
der Veranstaltungskalender für 2017 
beigelegt. Dort haben Sie vielleicht 
das Stadtfest vermisst, dafür aber am 
ersten September-Wochenende den 
„Eselshock“ entdeckt. Grund dafür 
ist der, dass ab diesem Jahr der neu 
kreierte „Eselshock“ die bisherigen 
Winzer- und Stadtfeste ablöst. Das 
Stadtfest war eh erst im Jahr 1982 
zum 750-jährigen Jubiläum der Neuf-
fener Stadtrechte ins Leben gerufen 
worden. Ansonsten hat davor das 
Winzerfest jedes Jahr stattgefunden. 
Unsere ausrichtenden Vereine sind 
mit Unterstützung des Rathauses zu 
der Überzeugung gekommen, dass 
der bisher im Jahresrhythmus vor-
genommene Wechsel abgeschafft 
werden sollte. Und da das Stadtfest 
Mitte August regelmäßig in die Som-
merferien gefallen ist, das Winzer-
fest Mitte September meistens etwas 
spät war, hat man sich auf nur noch 
ein Fest Anfang September geeinigt 
und dem Fest den Namen „Esels-
hock“ gegeben. 

Mit weihnachtlichen Grüßen aus dem 
Rathaus
Ihr

Matthias Bäcker
Bürgermeister
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Wir suchen Sie! 
• Haben Sie eine Ausbildung als 

staatl. anerkannte/r Erzieher/in 
oder Kinderpfleger/in oder eine 
vergleichbare Qualifikation nach 
§7 KiTaG?

• Gibt es Zeiten, in denen Sie Lust 
haben, unsere Neuffener Kinder-
gärten zu unterstützen?

• Haben Sie Spaß an einer interes-
santen und abwechslungsreichen 
Tätigkeit?

Dann bewerben Sie sich, mit Anga-
ben der Zeiten zu denen es Ihnen 
möglich wäre uns zu unterstützen. 
Die Anstellungsform ist abhängig 
vom Beschäftigungsumfang. Neben 
der sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigung kommt auch eine ge-
ringfügige Beschäftigung (Mini Job) 
in Betracht. 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung. 
An das Bürgermeisteramt Neuffen, 
Hauptstraße 19, 72639 Neuffen. 
Gerne nehmen wir Ihre Bewerbung 
auch per E-Mail entgegen unter 
stadt@neuffen.de. 

Auskünfte erteilt Ihnen Herr Stuhl-
müller unter 07025/106-223. 

 
 

Regierungspräsidium Stuttgart  
 - Planfeststellungsbehörde 
Ruppmannstraße 21 
70565 Stuttgart 
 
Az.: 24-3826.1 / Tälesbahn - Neuffen
Reparaturwerk - Änderung 

B e k a n n t m a c h u n g  
des Regierungspräsidiums Stuttgart 
Planfeststellungsverfahren nach §§ 18 
bis 18e Allgemeines Eisenbahngesetz 
(AEG) für die baulichen Änderungen 
auf dem Gelände des Reparaturwerks 
„Neuffen“ der Tälesbahn Nürtingen - 
Neuffen in Neuffen; 
hier: Anhörungsverfahren gemäß § 18a 
AEG i.V.m. § 73 Landesverwaltungs- 
verfahrensgesetz (LVwVfG) 
Für das o. g. Vorhaben der Württember-
gischen Eisenbahn-Gesellschaft mbH 
wird ein 
 
Planfeststellungsverfahren 
nach §§ 18 bis 18e Allgemeines Eisen-
bahngesetz (AEG) i.V.m. mit §§ 73 ff. 
Landesverwaltungsverfahrensgesetz 
(LVwVfG), jeweils in der derzeit geltenden 
Fassung, durchgeführt. 
Gegenstand der Planfeststellung sind die 
baulichen Änderungen auf dem Gelände 
des Reparaturwerks „Neuffen“ der Tä-
lesbahn Nürtingen - Neuffen in Neuffen. 
Das Anhörungsverfahren ist Teil des 
Planfeststellungsverfahrens nach §§ 18 
ff. Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) 
i.V.m. §§ 73, 74 Landesverwaltungsver-
fahrensgesetz (LVwVfG). 

Das Regierungspräsidium Stuttgart, Re-
ferat 24, ist auch zuständig für die Durch-
führung des Anhörungsverfahrens 
Die Planunterlagen (Zeichnungen und 
Erläuterungen) liegen in der Zeit von 
23.01.2017 bis 22.02.2017 (je einschließ-
lich) beim Bürgermeisteramt Neuffen, 
1. Stock, Zimmer-Nr. 3 während der 
Öffnungszeiten 
Montag bis Mittwoch und Freitag von 
8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Donnerstags 
von 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr und 16:00 
Uhr bis 18.00 Uhr zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus. 
Zusätzlich können die Unterlagen im In-
ternet unter dem Link https://rp.baden-
wuerttemberg.de/rps/Abt2/Ref24/
Seiten/Planfeststellung.aspx 
eingesehen werden. Alle, deren Belange 
durch das Vorhaben berührt werden, kön-
nen bis spätestens 2 Wochen nach Ablauf 
der Auslegungsfrist, also bis einschließ-
lich 08.03.2017 beim Bürgermeisteramt 
Neuffen oder beim Regierungspräsidium 
Stuttgart, Ruppmannstraße 21 in 70565 
Stuttgart (Vaihingen) bzw. Postfach 80 07 
09 in 70507 Stuttgart schriftlich oder zur 
Niederschrift Einwendungen gegen den 
Plan erheben. 
Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist 
sind Einwendungen gegen den Plan 
ausgeschlossen (sogenannte Präklu-
sion, § 18a AEG i.V.m. § 73 Abs. 4 Satz 
3 bis 6 LVwVfG). Dies gilt auch für Ein-
wendungen und Stellungnahmen von 
Vereinigungen. 
 
Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 
- Einwendungsschreiben müssen die 

volle Anschrift und die eigenhändige 
Unterschrift des Einwenders enthalten. 
Einwendungen per E-Mail sind unwirk-
sam. Bei Einwendungen, die von mehr 
als 50 Personen auf Unterschriftslisten 
unterzeichnet oder in Form vervielfälti-
gter gleichlautender Texte eingereicht 
werden (gleichförmige Eingaben), hat 
auf jeder mit einer Unterschrift verse-
henen Seite eine Vertretung der übrigen 
Unterzeichnenden mit Namen und An-
schrift zu unterzeichnen. Andernfalls 
können diese Einwendungen unbe-
rücksichtigt bleiben. 

- Die Anhörungsbehörde kann auf eine 
Erörterung verzichten. Wenn eine Er-
örterungsverhandlung stattfindet, 
werden die rechtzeitig erhobenen Ein-
wendungen und die rechtzeitig abge-
gebenen Stellungnahmen von Verei-
nigungen im Sinne des § 73 Abs. 4 
Satz 5 LVwVfG in einem Termin erörtert, 
der noch ortsüblich bekannt gemacht 
wird. Diejenigen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben bzw. bei 
gleichförmigen Einwendungen die 
Vertretung, und die Vereinigungen, die 
fristgerecht Stellungnahmen abgege-
ben haben, werden von diesem Termin 
gesondert benachrichtigt. Sind mehr 
als 50 Benachrichtigungen vorzuneh-
men, so können diese individuellen 
Benachrichtigungen durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden 

- Falls ein Erörterungstermin stattfindet, 
kann bei Ausbleiben eines Beteiligten 

auch ohne ihn verhandelt werden. 
- Kosten, die z.B. durch die Einsichtnah-

me in die Planunterlagen, Erhebung 
von Einwendungen, Teilnahme am 
Erörterungstermin oder Vertreterbe-
stellung evtl. entstehen, können nicht 
erstattet werden. 

- Über die Entschädigung für durch das 
Vorhaben in Anspruch genommenen 
Flächen wird in der Planfeststellung 
nur dem Grunde nach entschieden. 
Die Entschädigung selbst (z.B. Kauf-
preis oder Dienstbarkeitsentschädi-
gung) wird ggfs. in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren festgesetzt, 
wenn sich keine Einigung erzielen lässt. 

- Über die Einwendungen wird nach 
Abschluss des Anhörungsverfahrens 
durch die Planfeststellungsbehör-
de entschieden. Die Zustellung der 
Entscheidung (Planfeststellungsbe-
schluss bzw. Ablehnung des Antrags) 
an die Einwender kann ebenfalls durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden, wenn mehr als 50 Zustel-
lungen vorzunehmen sind. 

- Vom Beginn der Auslegung des Pla-
nes tritt auf den vom Plan in Anspruch 
genommenen Grundstücken die Ver-
änderungssperre nach § 19 Abs. 1 
AEG in Kraft. Darüber hinaus steht 
der Württembergischen Eisenbahn-
Gesellschaft mbH als Vorhabenträger 
nach § 19 Abs. 3 AEG ab diesem Zeit-
punkt ein Vorkaufsrecht an den vom 
Plan betroffenen Flächen zu. 

gez. Roland Frey, 
Regierungspräsidium Stuttgart 
Planfeststellungsbehörde 

TÜV-SCHLEPPERAKTION 
Wie in den vergangenen Jahren üblich, 
wird auch in diesem Jahr durch das Nür-
tinger und Kirchheimer TÜV-Team die 
technische Überprüfung (Hauptuntersu-
chung) der landwirtschaftlichen Zugma-
schinen gemäß § 29 StVZO in unserem 
Ort durchgeführt. 
Im Rahmen dieser Sonderaktion können 
auch einachsige Anhänger ohne Bremse 
vorgeführt werden. 
Betroffen sind Fahrzeuge, an denen eine 
braune- bzw. eine rosa (Anfangsmonate 
2017) Prüfplakette angebracht ist. 
Die Hauptuntersuchung findet statt am: 
Termin:   Samstag, den 14. Januar 2017 
von 8:00 Uhr – 11:30 Uhr 
Prüfplatz:  Feuerwehrmagazin, Neuffen 
Gebühren für die Hauptuntersuchung 
(incl. MwSt.): 
Zugmaschine bis 
40 km/h:  43,70 € 
Einachsanhänger 
ohne Bremse:  29,00 € 
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Apotheken-Notdienst 

Samstag, 14. Januar 2017
Braike-Apotheke, Nürtingen, 
Neuffener Str. 134
Bahnhof-Apotheke Reutlingen,
Reutlingen (Innenstadt), 
Kaiserstr. 11

Sonntag, 15. Januar 2017
Wiesen-Apotheke Oberensingen,
Nürtingen (Oberensingen) 
Denkendorfer Weg 3
List-Apotheke Reutlingen,  Reutlin-
gen (Innenstadt), Kaiserstr. 47

Augenärztlicher Notfalldienst  
Ab dem 1. Juli wird der Auge-
närztliche Notfalldienst  in den 
Landkreisen Stuttgart, Esslingen, 
Böblingen, Rems-Murr neu struk-
turiert: 
Patienten wenden sich an die zen-
trale Augenärztliche Notfallpraxis 
am Katharinenhospital in der Au-
genklinik, Kriegsbergstraße 60, 
Haus K, 70174 Stuttgart. 
Die Notfallpraxis hat geöffnet von 
Freitag 16 – 22 Uhr und an den 
Wochenenden und Feiertagen 
von 9 – 22 Uhr. Zu den übrigen 
Zeiten im Notfalldienst ist die Not-
aufnahme der Augenklinik zustän-
dig. 
Sie erreichen den Augenärztlichen 
Bereitschaftsdienst unter 0180 6 
071122. 

NEU - jetzt auch online:
Waren- und Hilfe-Börse

Die Waren- und Hilfe-Börse bietet 
allen Bürgern die Möglichkeit, Ge-
genstände, die sie nicht mehr benö-
tigen, die aber für andere noch einen 
Gebrauchswert haben, anzubieten. 
Die angebotenen Gegenstände ste-
hen nicht zum Verkauf. 

Darüber hinaus vermittelt die Börse 
nach dem Motto „Hilfe für die, die 
der Hilfe bedürfen“ zwischen allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die Hilfe 
benötigen und Bürgerinnen und Bür-
gern, die Hilfe ehrenamtlich leisten 
können und wollen. 

Beispiele für diese Hilfe in verschie-
denen Lebenslagen sind z.B. Boten-
gänge, Einkaufen, Sprachunterricht, 
Begleitung zu Behörden und vieles 
mehr. 

Bitte geben Sie Ihre Angebote und 
Wünsche direkt über www.neuf-
fener.waren-und-hilfe-boerse.de 
ein, oder lassen Sie uns Ihre Ange-
bote und Wünsche schriftlich mit 
Postkarte (Absender nicht verges-
sen) zukommen. 

Telefonische Angebote können nicht 
veröffentlicht werden. Angebote und 
Anfragen  werden schnellstmöglich 
im Internet sichtbar und erscheinen 
dann auch im nächsten Neuffener 
Anzeiger. 

Redaktionsschluss hierfür ist je-
weils dienstags um 10:00 Uhr! 
Anfragen beim Bürgermeisteramt 
unter Telefon: 07025 106-222. 
Wir bitten die Anbieter bzw. Empfän-
ger schriftlicher Anfragen, die Stadt-
verwaltung zu informieren, wenn Sie 
die Gegenstände abgegeben bzw. 
erhalten haben. 
Im Internet: Entfernen Sie bitte Ihre 
Anzeige wie in der Bestätigungsmail, 
die Sie nach dem Einstellen der An-
zeige erhalten haben, oder schicken 
Sie eine Mail an 
webmaster@neuffener-waren-und-
hilfe-boerse.de und vergessen Sie 
nicht die Anzeigen-Nummer darin zu 
nennen. 
 

Zugelassen sind nur private Anzei-
gen ohne gewerbliche Interessen.
Sie können Ihr Angebot oder Ihr 
Gesuch auf vier Wegen anmelden:

 1. Telefonisch unter Tel. 5766

 2. Schriftlich in Briefkasten Schulz,
  Uracher Weg 36

 3. Per E-Mail an: 
  schuger50@t-online.de

Folgende Informationen müssen ent-
halten sein: Was bieten/suchen Sie? 
Welche Menge? Telefonnummer für 
Kontakt, Name und Adresse. Veröf-
fentlicht wird nur Ihre Telefonnum-
mer.

Ihr Angebot oder Gesuch erscheint 
im Amtsblatt der Stadt Neuffen.

Auf der Internetseite „neuffener.
streuobstwiesenboerse.de“ können 
Sie Ihr Angebot/Gesuch selber ein-
stellen.

DAS  
MITTEILUNGSBLATT

Informationen - Termine 
Veranstaltungen  

Anregungen - Tipps 
Unterhaltung

Folgende Marktbeschicker werden 
am Samstag, 14. Januar 2017 wie 
gewohnt mit ihrem guten und erzeu-
gernahen Sortiment von 8.00 Uhr bis 
12.30 Uhr für die Kundschaft in der 
Marktscheune, Paulusstraße 2 auf-
gestellt sein. 

Edelmayer, Ingrid - Kappishäusern
Bioland Produkte, Eier und Jung-
pflanzen

Hild, Sven - Neuffen
Kartoffeln, Dosenwurst, Gemüse

Höpler, Erika - Kappishäusern
Marktcafe mit selbstgebackenen 
Kuchen, Marmelade und Socken

Hoss, Rainer und Petra - Fricken-
hausen
Liköre, Spirituosen aus eigener
Herstellung

Kommen Sie vorbei und besuchen 
Sie unseren Wochenmarkt.

Die Marktbeschicker freuen sich auf 
Sie. 

Impressum: 
Amtsblatt der Stadt Neuffen. 
Herausgeber: Stadtverwaltung Neuffen, Hauptstraße 19, Telefon 07025/10 60, Telefax 07025/106 293, E-Mail:stadt@neuffen.de.
Verantwortlich für den Inhalt (ohne Anzeigen und Beilagen): Bürgermeister Matthias Bäcker oder seine Vertreter im Amt. 
Verantwortlich für den übrigen Teil und Verlag: Neue Anzeigen-und Kommunalblatt GmbH & Co. KG, Römerstraße 19, 
72555 Metzingen. Geschäftsführer: Frau Sibille Baier, Homepage: www.nak-verlag.de, E-Mail: nak.anzeigen@swp.de, Druck: 
Druckzentrum NAK Verlag. Gutenbergstraße 1, 72525 Münsingen. Erscheinungsweise: Wöchentlich freitags, Redaktionsschluss: 
Dienstag, 23.30 Uhr. Bürger, die einmal kein Mitteilungsblatt erhalten haben, können sich zu den üblichen Öffnungszeiten ein 
Exemplar im Rathaus oder bei den Ortsverwaltung abholen. Zuständig für Reklamationen bei Nichterhalt des Neuffener Anzeigers 
ist der Vertrieb. Telefon 07121/9302-61, E-Mail: nak.aboservice@swp.de
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Schulzentrum Halde, Hohenzollernstr. 28, Untergeschoss
Wir starten ins Neue Jahr 2017  

Mit einer Kleider- und Sachspendenannahme 
am Freitag, 13. Januar 2017 

in der Zeit von 16.30 – 18.00 Uhr 

 Wir suchen: Herrenwinterbekleidung, Hosen ab Größe 152/164 bis M, L, 
Sportbekleidung, Reisetaschen und -koffer, Rucksäcke, Schuhe, Regen-

schirme, Hygieneartikel, Koch- und Essgeschirr, Gläser, Besteck, Vorhänge 
und Bettdecken, Bodenteppiche (evtl. nach Rücksprache) 

Vorerst nicht mehr benötigt werden Damen- und Kinderbekleidung. 
Kontaktaufnahme über ag-kleiderkammer@ak-asyl-neuffen.de 

Herzlichen Dank allen Spendern. 
Nächster Ausgabetermin in der Kleiderkammer: 
Freitag, 20. Januar 2017 von 14.00 – 18.00 Uhr 

Ausgabe in der Kleiderkammer am Freitag, 20. Januar 2017,
in der Zeit von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr  

Herzlich eingeladen sind alle aus Neuffen und Umgebung, die ihren Geldbeutel 
schonen wollen. Gut erhaltene Bekleidung für Groß und Klein sowie Haushalts-

artikel aller Art können günstig erworben werden. 
Das Team der Kleiderkammer freut sich auf Ihren Besuch. 

Vorschau: am Freitag, 03.02.2017, 16.30 Uhr 
bis 18.00 Uhr findet die nächste Warenannahme statt.

Kontaktaufnahme über ag-kleiderkammer@ak-asyl-neuffen.de

Bewegen-Unterhalten-
Spaß haben - BUS  
Senioren/Innen bereits 
seit 4,5 Jahren aktiv  
Wie immer frohgelaunt 
trafen sich am Dienstag 
vor Weihnachten die rund 

40 Teilnehmer der BUS Gruppe beim Bir-
kenwäldle am Schelmenwasen. Unter der 
kompetenten Anleitung von Frau Christi-
ani absolvieren dort bereits seit Mai 2012 

allwöchentlich die Teilnehmer eine halbe 
Stunde lang die Übungen der „Fünf Ess-
linger“, die Dr. Runge, ehemaliger Leiter 
der Aerpah-Klinik in Esslingen, ins Leben 
gerufen hat. Diese Bewegungsabläufe 
dienen dazu, die Beweglichkeit im Alter 
bestmöglich zu erhalten. Gemeinsame 
Aktivitäten für die Gesundheit in der frei-
en Natur stärken die Gemeinschaft und 
lassen die Bewegung leichter fallen. So 
hofft man, Krankheiten vorzubeugen und 
sich fit zu halten. Dieses Mal stattete 
Frau Siebert von der Stadtverwaltung der 
Gruppe einen Besuch ab, um im Namen 
der Stadt Frau Christiani für ihre enga-
gierte Leitung Dank auszusprechen und 
eine weihnachtliche Aufmerksamkeit zu 
überreichen. Es sei erfreulich, wie erfolg-
reich sich diese muntere Truppe sport-
lich betätige um die Gesundheit und 
Beweglichkeit bestmöglich zu erhalten 
und freundschaftliche Bande zu knüp-
fen. Selbst bei Regen und winterlicher 
Kälte seien die Teilnehmer unermüdlich 
dabei, diese Übungen zu absolvieren und 
danach noch eine halbe Stunde durch 
unsere schöne Natur zu marschieren. 
Im gesamten Landkreis entstehen der-
zeit vermehrt BUS Gruppen, die bei der 
Altenhilfefachberatung im Landratsamt 
gebündelt sind und deren Leiter/Innen 
sich dort regelmäßig austauschen. Neuf-
fen sei mit Vorreiter im Kreis Esslingen mit 
der Gründung der BUS-Gruppe gewesen 
und es gehen landesweit Anfragen ein, 
wie die Gründung und Publikationen da-
mals erfolgt seien. Wir wünschen allen 
Teilnehmern weiterhin bestmöglichen 
Erhalt der Gesundheit, viel Freude beim 
Mitmachen und alles Gute für das neue 
Jahr! Nach dem sportlichen Teil, der die 
Übungen der „Fünf Esslinger“ beinhaltet, 
schloss sich dieses Mal ein geselliger Teil 
an, für dessen Vorbereitung sich emsige 
Helfer Mühe gemacht haben. 
Wer unverbindlich und kostenlos im neu-
en Jahr dienstags von 10 bis 11 Uhr 
mitmachen möchte, kann jederzeit ger-
ne einsteigen und sich vorab bei Frau 
Siebert auf dem Rathaus, Zimmer 6, T. 
106-225, sowie in der Dienstag-Sprech-
stunde von 10-12 Uhr, T. 842500, oder 
Frau Christiani, T.5202, informieren. 
Entsprechende Flyer sind ebenfalls dort 
erhältlich 

Ist Ihre Hausnummer 
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entschei-
dend sein für rasche Hilfe 
durch einen Arzt oder den 

Rettungsdienst.
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Umstellung der Alarmierung 
Durch das Umstellen der Alarmierung in 
der Leitstelle Esslingen ist es nötig sämt-
liche Melder neu zu programmieren. 
Termin hierfür ist Freitag, 20.01.2017 
zwischen 18 und 22 Uhr. 
Wer verhindert ist, organisiert daß sein 
Melder von jemanden mitgebracht wird. 
Alle nicht umprogrammierten Melder 
funktionieren nach 22:00 Uhr nicht mehr! 

Einsatz Nr.: 34 / 2016 
Freitag, 30.12.2016 - 15:42 Uhr 
Hilfeleistung 1 - Türöffnung/Person in Not 
Überlandhilfe nach Kohlberg 
Einsatzende: 16:05 Uhr 

Einsatz Nr.: 35 / 2016 
Samstag, 31.12.2016 - 22:03 Uhr 
Brand 1 - Brennende Kartonagen zwi-
schen Neuffen und Linsenhofen 
Einsatzende: 22:30 Uhr 

Inge Hess
Telefon (07025) 4321, Fax: 841214
E-Mail: IngeHess@t-online.de 
 
VHS-Programm für das 1. Sem. 2017 
Das gedruckte Programm der VHS Nür-
tingen für das 1. Sem. 2017 erscheint vo-
raussichtlich am 10.01.2017. Programme 
finden Sie im Rathaus und am Haus der 
Geschäftsstelle in der Nürtinger Str. 14. 
Außerdem ist das Programm im Internet 
abrufbar: Die Internetadresse lautet: 
www.vhs-nuertingen.de 
Zum Programm der VHS-Außenstelle 
Neuffen unter - Außenstellen. Anmel-
dungen sind ab sofort möglich: Inge-
Hess@t-online.de, Fax 07025 841214, 
Tel. 07025 4321 
Bitte melden Sie sich zu den Kursen 
rechtzeitig an. 

Computerschreiben speziell für  
Erwachsene 
Der Kurs soll Sie dazu befähigen, die PC-
Tastatur nicht mehr im 2-Finger-Kreis-
Such-Hacksystem zu betätigen, sondern 
nach dem 10-Finger-Tastschreibsystem 
zu beherrschen, "blind" und vor allen Din-
gen Augen schonend zu bedienen. 
Diese motorische Fähigkeit kann bis ins 
höhere Alter erworben werden. 
Der Kurs findet 8-mal statt, freitags, ab 

10.03.2017, von 17:30 bis 19 Uhr im Mul-
timedia-Raum der Realschule in Neuffen, 
Kosten: 126,00 € 
Derselbe Kurs mit der Kursnummer 
56000 findet auch bei der VHS in Nürtin-
gen ab 08.03.2017 statt. 
Falls Sie Interesse haben, den Kurs in 
Neuffen zu besuchen, dann melden Sie 
sich bitte bei der VHS Neuffen, Tel. 07025 
4321 an. Bei genügender Beteiligung fin-
det der Kurs statt. 
 
Computerschreiben für Schülerinnen 
und Schüler der Werkrealschule und 
der Realschule in Neuffen  
Klassen 5 bis 8  
Am Computer schreiben ohne langes 
Suchen von Buchstaben und ohne auf 
die Tastatur zu schauen, erleichtert und 
beschleunigt die Arbeit am PC sowohl zu 
Hause als auch am späteren Arbeitsplatz. 
Wir erlernen das 10-Finger-Tastschreiben 
zu beherrschen und die Tastatur "blind" 
zu bedienen. 
Kurs 56120, 10-mal, freitags, 
ab 10.03.2017, 14:00 - 15:30 Uhr und 
Kurs 56121 10-mal, freitags, 
ab 10:03.2017, 15:35 - 17:00 Uhr. 
Anmeldungen für diese Kurse bei Frau 
Deil im Sekretariat der Realschule Neuf-
fen oder bei der VHS Nürtingen, Telefon: 
07022 75-541 oder 07022 75 341 
 

Geschäftsstelle: 
Frickenhäuser Str. 3, 72622 Nürtingen 
Tel. 07022 75330, Fax: 07022 75331, 
Internet: www.vhs-nuertingen.de 

Falls nichts anderes angegeben, ist 
eine Anmeldung erforderlich. 
 
Ist der russische Bär aus seinem Win-
terschlaf erwacht? (11203) 
Vortrag 
Matthias Hofmann 
Freitag, 27.01.17, 20:00 Uhr 
Nürtingen, Rathaus, Glashalle 
Gebühr: 7,00 € (Abendkasse), ohne An-
meldung 
 
Rallye Paris - Nürtingen. Startklar! Auf 
der Strecke zu einem wirksamen Kli-
maschutz? (11407) 
Vortrag 
Sven Simon, Otmar Braune 
Donnerstag, 26.01.17, 19:30 Uhr 
Nürtingen, Kath. Gemeindehaus St. Jo-
hannes, Gemeindesaal 
keine Gebühr, ohne Anmeldung 
 
Philosophisches Café „denk-art“ 
Selbstverwirklichung und Gemein-
wohl - ein Gegensatz? (12305) 
Dr. phil. Thomas Oser 
Sonntag, 29.01.17, 11:00-13:00 Uhr 
Nürtingen, Alte Seegrasspinnerei 
keine Gebühr, ohne Anmeldung 

Hinterm Horizont geht's weiter - Rie-
senparty für zwei Tiger: Udo Linden-
berg und Janosch in der Kreuzkirche 
Führung mit Anmeldung 
Barbara Honecker, Kunsthistorikerin 

22118 
Freitag, 27.01.17, 14:00-14:45 Uhr 
Nürtingen, Kreuzkirche 
Gebühr: 11,00 € (keine Ermäßigung) 
 
22119 
Freitag, 27.01.17, 15:00-15:45 Uhr 
Nürtingen, Kreuzkirche 
Gebühr: 11,00 € (keine Ermäßigung) 
 
Prana-Yoga Workshop (33246) 
Susanne Höppner 
Samstag, 28.01.17, 09:30-12:30 Uhr 
Nürtingen, Schloßbergschule, Raum 106 
Gebühr: 18,80 € 
 
Heute kocht der Mann (39030) 
Iris Mutzbauer 
Dienstag, 24.01.17, 18:30-21:30 Uhr 
Nürtingen, Schloßbergschule, Küche 
Gebühr: 22,00 € (inkl. 10 € Lebensmit-
telkosten) 
 
Xpert Kursberatung (58000) 
Rainer Finger 
Dienstag, 24.01.17, 18:30-20:45 Uhr 
Nürtingen, Hölderlinhaus, Raum 27 
keine Gebühr, ohne Anmeldung 
 
Englisch - Oberstufe - Kursstufe 1 und 
2 (61006) 
Birgit Binder 
Samstag, 28.01.17, 09:00-12:45 Uhr 
Nürtingen, Schloßbergschule, Raum 201 
Gebühr: 26,00 € (inkl. Materialkosten) 

Nichts wie raus in den Schnee ! 
Endlich ist es richtig Winter geworden und 
es hat dicke Schneeflocken vom Himmel 
geschneit. Da blieb die Frage: „Gehen wir 
heute raus in den Schnee?“, nicht aus. 
„Na klar, gehen wir den Schnee begrü-
ßen!“ Gut ausgerüstet mit Schneeanzug, 
Mütze und Schal konnten wir in unserem 
tollen Garten die Popo-Rutscher auspa-
cken und schon ging es mit Gebraus 
unseren kleinen Hügel hinunter. Schnee 
schieben und Iglu bauen war ebenso an-
gesagt. Wollen wir hoffen dass uns der 
Schnee noch ein wenig erhalten bleibt. 
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„Vom Himmel hoch, da komm ich 
her...“ 

Mit einem stimmungsvollen Programm 
hat die Realschule Neuffen ihre alljähr-
liche Adventsfeier abgehalten. 
In der letzten Woche vor den Weihnachts-
ferien fand auch dieses Jahr wieder die 
traditionelle Weihnachtsfeier der Re-
alschule Neuffen in der Martinskirche 
statt. Organisiert wurde diese von Frau 
Kazmaier und Frau Petsch. Verschiedene 
Klassen und Schülerinnen und Schüler 
stimmten ihre Eltern und Mitschüler 
musikalisch und poetisch auf die Weih-
nachtszeit ein. 
Nach dem gemeinsamen Lied „Macht 
hoch die Tür“, hielten zur adventlichen 
Einstimmung Frau Deyle und Herr Hoff-
mann eine Ansprache, um im Anschluss 
die Schülerinnen und Schüler der Re-
alschule Neuffen per Videobotschaft zu 
Wort kommen zu lassen. Diese fragten 
sich „Was ist eigentlich – ein Engel?“ und 
hatten viele schöne Antworten zur Hand: 
„Ein Engel kann auch eine Freundin 
sein....eben jemand der etwas Gutes tut“ 
 „ein Engel kann jeder sein, der anderen 
Leuten hilft. Eine Mutter, die einem das 
Vesperbrot packt oder der Hausmeister, 
der im Winter die Heizungen warmstellt“ 
„Engel sind für uns da, damit wir eine Ah-
nung vom Himmel bekommen- sie sind 
Gottes Boten“ 
Die 5er-Klassen, dirigiert und begleitet 
von Frau Rall und Frau Kazmaier, ver-
setzten im Anschluss alle Besucher mit 
den Liedern „In der Nacht von Bethle-
hem“, „Hände wie deine“ und „Engel der 
Langsamkeit“ in weihnachtliche Stim-
mung. Auch ein Rap von der Religions-
gruppe der Klasse wurde dem Thema 
„Engel“ gewidmet. Der Sprechgesang 
zeigte nur eine von vielen Variationen sich 
diesem Thema musikalisch zu widmen. 
Weiter ging es mit einem weiteren ge-
meinsamen Lied („Vom Himmel hoch, da 
komm ich her“). Anschließend begeister-
ten Meryem (10d), Anja (10a)und Lysanne 
(10a) mit dem Titel „Read about it. Allan 
Schaukat aus der 8b erinnerte: „Es müs-
sen nicht Männer mir Flügeln sein“. Der 
6er-Chor rührte im direkten Anschluss 
Besucher zu Tränen, als sie „Mary, did 
you know“ zum Besten gaben. Die 10er 
verbildlichten in einem Schattenspiel die 
Geschichte des Lebens, welches musi-
kalisch von dem Lied „Wings“ begleitet 
wurde. 
Die Bläsergruppe bot, wie bereits in den 
Jahren zuvor etwas für die Ohren und 
führten instrumentell das Lied „Hark the 
herald angels sing“ und „Hört der Engel 
helle Lichter“ vor.
Einen großen Applaus bekamen die Leh-
rer und Lehrerinnen der Realschule Neuf-
fen, die dieses Jahr mit „Go, tell it on the 
mountains“ und „Shine your light“ ihre 
musikalische Ader unter Beweis stellten. 
Als der Abend sich dem Ende neigte, bot 
die Klasse 5b ein farbenfroh und stim-
mungsvoll erleuchtetes Bild, mit ihrem 
Lichtertanz. Mit ihren Lichtkugeln setzten 
sie sich nach ihrem Tanz auf die Bühne 
und bildeten einen schönen Rahmen, als 
verschiedene Schülerinnen und Schüler 
in unterschiedlichen Sprachen die Worte 
„Fürchtet euch nicht“ vortrugen. Den 
Lachen auslößenden Abschluss dieses 



Neuffener Anzeiger8 Nr. 2/2016       Freitag, 13. Januar 2017

Programmpunktes bildete der Satz auf 
Schwäbisch „Henn no koi Angscht“. 
Mit dem gemeinsam gesungenen Lied 
„Oh, du fröhliche“ und einem Segen von 
Herrn Seibold wurde die weihnachtliche 
Adventsfeier stimmungsvoll beendet. Ein 
besinnliches Fest und ein friedliches und 
erfolgreiches neues Jahr wünscht die Re-
alschule Neuffen. 
Sü, Kp 

Grundschule Kohlberg
Am vergangenen Dienstagnachmittag 
führte die inklusive Theater AG das über 
sechs Termine erprobte Stück Sterntaler 
in der Grundschule am Jusi (Kohlberg) 
auf. Zu Beginn zeigten sich Rektorin Ka-
rin Schwab-Fiedler und Geschäftsfüh-
rer der BFL Thomas Fick im Zuge ihrer 
Begrüßung beeindruckt von der großen 
Zuschauerzahl. Über 100 Gäste füllten 
die Aula. Darunter befanden sich Eltern, 
Schülerinnen, Schüler, Lehrerinnen und 
Lehrer der Grundschule und Gäste der 
Behinderten-Förderung-Linsenhofen 
e.V., die eine 30-minütige Kombination 
aus Improvisationstheater und Schatten-
spiel dargeboten bekamen. Eine kleine 
Besonderheit stellte die Besetzung der 

Theater AG dar. Denn unter den Schau-
spielerinnen und Schauspielern befan-
den sich Profis mit Handicap der inklu-
siven Theatergruppe Steinachspatzen, 
die durch viele Theaterauftritte ihre 
Erfahrung an die Kinder weitergeben 
und in das Stück einbringen konnten. 
Den Grundstein der AG legte eine en-
gagierte Mutter eines Schülers Jessica 
Buchfink. Sie kannte die Leiterin der 
Steinachspatzen Waltraud Grass und 
fragte Ende September bezüglich einer 
Kooperation zwischen Theater AG und 
Steinachspatzen an. Kurzerhand bildete 
sich eine inklusive Theater AG, die sich 
seitdem jeden Dienstag in der Schule 
traf und auf die Aufführung hin probte. 
Nach der Vorstellung belohnten ein lan-
ger Applaus und einige Dankesworte 
das mehrwöchige Engagement, bevor 
man sich abschließend bei einem hei-
ßen Punsch auf dem Schulhof über die 
gelungene Zusammenarbeit unterhalten 
konnte. 

2017 wird die Kooperation fortgesetzt. 
Andere Schülerinnen und Schüler wer-
den dann gemeinsam mit Schauspiele-
rinnen und Schauspielern mit Handicap 
ein neues Stück proben. 

Kinder der Grundschule am Jusi und Menschen mit Handicap von der Behinderten-
Förderung-Linsenhofen (BFL) begeisterten zahlreiche Gäste in der Grundschule am 
Jusi

Erneute Scheckübergabe der Firma 
Ringhoffer an den Förderverein  
Am 22. Dezember 2016, dem letz-
ten Schultag im Jahr 2016 feierten alle 
Grundschüler samt Lehrerkollegium eine 
wunderschöne Weihnachtsfeier. Auch 
die Eltern waren als Gäste geladen.
Ehrengäste waren in diesem Jahr Herr 
Hans Ringhoffer und seine Tochter Nina. 
Die Weihnachtsfeier bereicherten diverse 
Beiträge unser Schülerinnen und Schüler. 
Es wurde musiziert, getanzt und einer 
schönen Geschichte gelauscht. Die Viel-
fältigkeit der Beiträge war wieder einmal 
einzigartig.
Vielen Dank dafür, liebe Kinder und ein 
herzliches Dankeschön auch an die Leh-
rerinnen und die Musiklehrer, die durch 
ihre Unterstützung die Auftritte ermög-
lichten! 
Während der Weihnachtsfeier über-
reichte Herr Hans Ringhoffer erneut ei-
nen Scheck über 15.000,00 Euro an den 
Förderverein der Grundschule.
Diesen nahm Britta Stiefel, die neue 1. 
Vorsitzende entgegen. Sie bedankte sich 
für die großzügige und nicht selbstver-
ständliche Spende. 
Mit diesen 15.000,00 Euro summieren 
sich die bisherigen Spenden der Firma 
Ringhoffer  auf 97.000,00 Euro. Eine be-
trächtliche Summe, die unseren Schüle-
rinnen und Schülern in vielfältiger Weise 
zu Gute kommt. 
Der Einsatz der Spenden gliedert sich 
hauptsächlich in 3 Projekten. 
Projekt Nr. 1 ist die die Finanzierung der 
Stelle unseres Schulsozialarbeiters 
Herr Amann! Er ist aus der Schule nicht 
mehr wegzudenken, ist eine wertvolle 
Vertrauensperson für die Kinder gewor-
den und steht den Lehrern und Eltern 
beratend zu Seite. Er ist Ansprechpart-
ner bei verschiedensten Problemen im 
Schulalltag, kümmert sich um den Schul-
rat und übt mit den Kindern das Fair-Play. 
Projekt Nr. 2 ist die Hausaufgabenbe-
treuung, die an 2 Nachmittagen kosten-
frei von den Schülerinnen und Schülern 
genutzt werden kann. 
Projekt Nr. 3  liegt Herrn Ringhoffer und 
uns vom Förderverein auch besonders 
am Herzen. Mit den Spendengeldern 
können wir einzelnen Kindern gezielt 
helfen, die in schwierigen Lebenssitua-
tionen stecken, wie z. B. Krankheit oder 
Arbeitslosigkeit der Eltern oder familiäre 
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Probleme. Die Hilfe beinhaltet z. B. die 
Betreuung dieser Kinder in der Kernzeit, 
die den Kontakt zu anderen Kindern 
fördert und auch ein warmes Mitta-
gessen einschließt. Aber auch die Arbeit 
mit und die Unterstützung der jeweiligen 
Eltern durch Herrn Amann gehört dazu. 
Die vielfältige Arbeit des Fördervereins 
ist nur möglich mit der Hilfe von Vielen. 
Zum einen durch die Mitglieder und ih-
ren Mitgliedsbeiträgen und zum anderen 
auch durch den unermüdlichen Einsatz 
des Basarteams, das mit den Erlösen der 
zwei Basare pro Jahr viele Projekte an der 

Schule unterstützt. Der größte finanzielle 
Anteil an dieser Stelle wird nach wie vor 
durch Spenden erbracht. 
Wir freuen uns sehr, dass wir in diesem 
Jahr von der Volksbank eine Spende 
in Höhe von 700,00 € und von einem 
anonymen Spender weitere 1000,00 € 
erhalten haben, die für die Hausaufga-
benbetreuung eingesetzt werden dürfen. 
Wir möchten und an dieser Stelle auh 
hierfür sehr herzlich bedanken. 

Der Vorstand des Fördervereins 

Gemeindebüro: Renate Munk, Tel. 2720, 
E-Mail: info@ev-kirche-neuffen.de 
Kontaktzeit: montags-donnerstags 10 
bis 12 Uhr 
Pfarramt-Ost:  Pfarrer Gunther Seibold, 
Tel. 2720, seibold@ev-kirche-neuffen.de 
Pfarramt-West: Pfarrer Christoph Schu-
bert, Tel. 07026 3728391 oder mobil 
01575 7755663, christoph.schubert@
elkw.de (in Vertretung von Pfarrerin Anne 
Rahlenbeck) 
Jugendbüro/CVJM: 
Jugendreferentin Franziska Goller, 
Tel. 841489, goller@ev-kirche-neuffen.de 
 
Wochenspruch: 
Das Gesetz ist durch Mose gegeben; 
die Gnade und Wahrheit ist durch Jesus 
Christus geworden. Joh. 1,17 

GOTTESDIENSTE  
Sonntag, 15. Januar 
10.00 Gottesdienst mit Taufen 
 Predigt: Vikar Schneider 
 Predigttext: 2.Mose 33,17b-23 
 Thema: Das Gesicht Gottes 
 Opfer: Gemeindehaus 
10.00 Kindergottesdienst 
Dienstag, 17. Januar 
16.00 Gottesdienst im Haus Gebor-

genheit mit Pfr. Schubert 

TERMINE 
Sonntag, 15. Januar 
20.00 Allianz-Gebetsabend in der 

Evang. Freikirche, 
Uracher Weg 11 
Montag, 16. Januar 
Ab 10 Abholung der Reformationsbro-

schüren (s.u.) 
20.00 Sitzung des Kirchengemeinde-

rats 
Dienstag, 17. Januar 
12.35 Abfahrt zu den Altdorfer Tagen, 

Bushaltestelle Oberer Graben 
(s.u.) 

14.30 Handarbeits-Treff 
15.00 Kinderstunde (4-jähr. bis Ende 

1. Klasse) 
17.00 Jungschar Senfkörner für Mäd-

chen und Jungs (Klasse 2-4) 
17.30 Jungschar Girls Club (5.-7. 

Klasse) 
Mittwoch, 18. Januar 
 9.00 Gebets- und Gesprächskreis 
14.30 Konfi-Unterricht 1 
16.15 Konfi-Unterricht 2 
19.30 Jugendkreis 
20.00 CHORgrenzenlos 
20.00 Täles-Gebetstreffen in Linsen-

hofen 
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Donnerstag, 19. Januar 
15.00 offener Flötenkreis 
19.30 Vortrag zu Kurt Tucholsky im 

Kath. Gemeidehaus (s.u.) 
20.00 Abend mit der Bibel 
20.00 Posaunenchor 
Freitag, 20. Januar 
17.30 Bubenjungschar (Klasse 5-7) 

HINWEISE 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
am Sonntag, 15. Januar. Die Predigt hält 
Vikar Schneider zum Thema: „Das Ge-
sicht Gottes“. Im Gottesdienst werden 2 
Kinder getauft: Karl Herrmann und Julika 
Valerie Hermann. Die Lieder werden teils 
von der Orgel, teils von der Jugendband 
begleitet. 

Achtung Gemeindedienst 
Ab Montag, 16. Januar liegen im Gemein-
dehaus die Reformationsbroschüren aus 
(s.u.). Danke, wenn Sie diese abholen und 
verteilen. 

VORSCHAU 

500 Jahre Reformation im Täle - Pro-
jektwochen 
In den nächsten Tagen erhalten alle 
evang. Haushalte eine Broschüre mit 
Beiträgen zur Reformationsgeschichte 
im Täle und den zentralen Inhalten des 
evangelischen Glaubens. Außerdem sind 
darin auch Beiträge von Menschen, die 
heute evangelisch sind, sowie Informa-
tionen zu den Projektwochen im Täle 
vom 29. Januar bis 19. Februar. In den 
Gottesdiensten werden die vier Grund-
begriffe der Reformation besprochen. 
Außerdem gibt es für diese 3 Wochen 
einen Bibelleseplan mit zentralen Texten 
zu den vier Grundworten. Wer möchte, 
erhält dazu täglich eine Auslegung per 
E-Mail. Es wird auch wieder Gesprächs-
gruppen geben zum Austausch über das 
Gelesene. Informationen dazu erhalten 
Sie im Gemeindebüro. 

IM TÄLE UND DRUMRUM 
Nachbarschaftstreffen ALTDORFER 
TAGE 2017
Am Dienstag, 17. Januar 14.00 Uhr und 
Mittwoch, 18. Januar 19.30 Uhr finden 
in der Altdorfer Gemeindehalle das dies-
jährige Nachbarschaftstreffen satt, unter 
dem großen Motto des Reformations-

jahres: "Es ist Freiheit!"
Am Dienstag kommt Pfarrer Thomas 
Maier, Direktor der evangelischen Mis-
sionsschule in Unterweissach zum The-
ma: "Von der Freiheit eines Christenmen-
schen - befreit zu glauben und zu lieben". 
Und am Mittwoch dürfen wir Pfarrer Peter 
Brändle mit seinem Kabarettprogramm 
"Mach dich doch nicht lächerlich.?! - Hu-
mor als Lebenshilfe" bei uns begrüßen.
Für den Dienstag Nachmittag haben wir 
außerdem Besuch aus Oberensingen: 
Michaela Haupt und Klaus Wiederkehr 
kommen mit dem Church-Card-Sketch. 
Musikalisch begleitet uns am Dienstag 
Bezirkskantorin Angelika Rau-Culo mit 
dem Kinder- und Jugendchor der Kanto-
rei und am Mittwoch der Posaunenchor 
unter Leitung von Thomas Sareika. An 
beiden Tagen stehen auch wieder der Bü-
chertisch des Roten Hauses mit Bettina 
Kittelberger von der Altdorfer Schatzki-
ste und der Verkaufsstand des Nürtinger 
Weltladens mit kleinen Geschenken zum 
Stöbern bereit. Ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm und genügend Zeit 
zum privaten Austausch wird es eben-
falls geben. 
Am Dienstag, 17. Januar fährt ein Bus 
nach Altdorf. Abfahrt ist um 12:35 Uhr 
an der Bushaltestelle Oberer Graben. Der 
Fahrpreis bleibt wie bisher bei 6 Euro und 
wird beim Fahrer entrichtet. 
 
Kuchen für die Vesperkirche 2017 
Die Nürtinger Vesperkirche (29. Januar 
bis 19. Februar 2017) ist nicht nur für 
Nürtingen, sondern auch weit darüber 
hinaus, ein wichtiger Ort der Begegnung 
geworden. Das Motto "gemeinsam an 
einem Tisch" gilt für alle: solche, die sich 
in einer finanziell schwierigen Lebens-
situation befinden und solche, die sich 
etwas leisten können. Es gilt für Men-
schen, die aus irgend einem Grund „an 
den Rand“ geraten sind und solche, die 
im Mittelpunkt unserer Gemeinden und 
der Gesellschaft stehen. Kurz gesagt: 
Vesperkirche ist für Menschen, die spü-
ren, dass die Begegnung untereinander 
gut tut. 
Neben einer warmen Mahlzeit gibt es 
die Möglichkeit im Vesperkirchen-Café 
eine Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen 
zu genießen. Dafür werden täglich 25-30 
Kuchen benötigt, weshalb wir Sie um 
Ihre Unterstützung bitten. Neuffen ist für 
die beiden Donnerstage, 9.2. und 16.2. 
eingeteilt. Wenn Sie bereit sind für die 
Vesperkirche einen Kuchen zu backen, 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro 
oder tragen sich in die Liste ein, die in der 
Kirche ausliegt. 
Bringen Sie die Kuchen bitte bis 10 Uhr 
ins Gemeindehaus. Es erleichtert den 
Transport, wenn Sie den Kuchen auf ei-
nen Tortenkarton stellen und mit Alufolie 
einpacken. Danke. Außerdem wird je eine 
Person gesucht, die im Gemeindehaus 
die Kuchen in Empfang nimmt und beim 
Verladen hilft (ca. 9 - 10.15 Uhr). 
Noch ein wichtiger Hinweis: besonders 
gefragt sind fruchtige Kuchen. Bitte brin-
gen Sie keine Sahne- oder Crèmetor-
ten - und alles bitte ganz ohne Alkohol 
zubereitet. 

Herzlichen Dank im Namen der Gäste 
der Vesperkirche! Nähere Informationen 
zur Vesperkirche: www.vesperkirchen-
landkreis-esslingen.de 
 
Diakonieladen Nürtingen 
Für kalte und nasse Tage freuen wir uns 
auf: Jacken, Schuhe, Hosen und Pullover, 
Schneeanzüge, Jungen- und Mädchen-
kleider. Sie können die Kleidung während 
der Öffnungszeiten bei uns abgeben. 
Unsere Öffnungszeiten: Mo-Do von 
09:00-18:00 Uhr,  
Fr und Sa von 09:00-12:00 Uhr. 
Plochingerstr. 61, Tel 07022-36167, 
Email: dl.nt@kdv-es.de 

Der Vorteil der Klugheit ist, dass man 
sich dumm stellen kann“ 
Kurt Tucholsky (1890 – 1935) Lyriker – 
Kritiker - Satiriker  
Mit kritischer Feder und Lust an der sa-
tirischen Zuspitzung begleitete der aus 
einer jüdischen Familie stammende 
gebürtige Berliner die politischen und 
gesellschaftlichen Entwicklungen der 
Zwanziger und Dreißiger Jahre. Gerne 
wird er in einem Atemzug mit Ernst Toller 
und Erich Kästner genannt. Aus dem Er-
sten Weltkrieg kehrte er als überzeugter 
Pazifist in die Heimat zurück. Als er spür-
te, dass sein Eintreten für Demokratie 
und Menschenrechte mit dem Erstarken 
des Nationalsozialismus unter die Rä-
der käme, verlegte er seinen ständigen 
Wohnsitz nach Schweden. 
Herzliche Einladung zu einem Abend der 
ökumenischen Erwachsenenbildung am 
Donnerstag, 19. Januar 2017 um 19.30 
Uhr im Katholischen Gemeindehaus. Der 
Referent ist Thomas Moritz Müller, Pu-
blizist, Kulturredakteur i.R. und Künstler 
aus Esslingen. 
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Öffnungszeiten kath. Pfarrbüro: 
Montag – Mittwoch und Freitag von 8.30 
– 11.30 Uhr
oder nach Vereinbarung
Telefon (07025) 2756-Fax (07025) 909342
E-Mail: pfarramt@sankt-michael.eu
Homepage: www.sankt-michael.eu 
Bankverbindung Kreissparkasse Esslin-
gen 
IBAN DE08 6115 0020 0048 6041 69 
BIC ESSLDE66XXX 

I. Gottesdienste 
Seelsorgeeinheit Hohenneuffen 
St. Michael Neuffen, St. Paulus 
Beuren,Klaus v. Flüe Frickenhausen, 
Hl. Geist Großbettlingen 

Samstag, 14. Januar 
16:30 Eucharistiefeier in Frickenhau-

sen (Vertretung) 
18:30 Eucharistiefeier in Beuren 
 (Vertretung) 

Sonntag, 15. Januar- 2. Sonntag im 
Jahreskreis 
 8:30 Eucharistiefeier in Neuffen 
10:00 Eucharistiefeier in Groß-
 bettlingen 

Dienstag, 17. Januar 
18:30 Eucharistiefeier in Beuren 

Mittwoch, 18. Januar 
18:30 Eucharistiefeier in Groß-
 bettlingen 

Donnerstag, 19. Januar 
18:30 Eucharistiefeier in Neuffen 

Freitag, 20. Januar 
18:30 Eucharistiefeier in Frickenhau-

sen 

Samstag, 21. Januar 
16:30   Eucharistiefeier in Großbettlin-

gen (Vertretung) 
18:30   Eucharistiefeier in Neuffen 

Sonntag, 22. Januar - 3. Sonntag im 
Jahreskreis 
 8:30 Eucharistiefeier in Frickenhau-

sen 
10:00   Eucharistiefeier in Beuren 

II. Mitteilungen und Veranstaltungen 
Kaffeenachmittag in Beuren 
Unsere Kirchengemeinde lädt herzlich ein 
zum Kaffeenachmittag im katholischen 
Gemeindehaus Beuren am Sonntag, 15. 
Januar 2017 ab 14 Uhr.  
Lassen Sie sich verwöhnen mit Kaffee 
und Kuchen, Schmalzbrot, Saitenwürst-
chen. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch! 
Der Erlös ist für die Sanierung des Ge-
meindezentrums in Neuffen. 
Für unser Kuchenbüffet mit Kaffee bit-
ten wir um Kuchenspenden. 

Ministunde 
Die nächste Ministunde findet am Frei-
tag, 27. Januar um 18 Uhr im katho-
lischen Gemeindehaus Neuffen  statt 

Freitag, 13.1. 
16.30   Jungschar 
19.45   Jugendtreff 
Sonntag, 15.1. 
10:00 Gottesdienst mit Fritz Piesch, 

Wendlingen 
 Eigenes Programm für Kinder 

in mehreren Altersgruppen 
20.00 Allianzgebet in unseren Räu-

men 

Dienstag, 17.1. 
20.00 Hauskreise in Neuffen und 
 Nürtingen 

Mittwoch, 18.1. 
20.00   Hauskreis in Nürtingen und 

Hauskreis Junge Erwachsene 

Donnerstag, 19.1. 
14.00 -
16.00   Kinderstunde mit Renate Eißler 
16.00   Hauskreis in Metzingen 
20.00   Hauskreis in Neuffen 

Freitag, 20.1. 
16.30   Jungschar 
19.45   Jugendtreff 

Sonntag, 22.1. 
10:00 Gottesdienst mit Detlef Wazy-

nski, Betzingen 
 Eigenes Programm für Kinder 

in mehreren Altersgruppen 
Wort Gottes für diese Woche: 
An dieser Stelle haben wir im vergan-
genen Jahr von der abnehmenden Ver-
trauenswürdigkeit unserer Politiker beim 
Volk (ermittelt durch das GfK) berichtet. 
Leider festigte sich das Misstrauen ihnen 
gegenüber, was sich im Wahlverhalten 
vieler Zeitgenossen manifestierte: Mehr 
Populisten wurden gewählt. 
Gott trifft eine Wahl zu unserer Rettung, 
die wir sonst mit unseren Fehlern und 
Macken hoffnungslos verloren blieben.  
Zuerst kündigt er es an. 
„Ich nehme das Herz von Stein aus ih-
rer Brust und gebe ihnen ein Herz von 
Fleisch“. (Hesekiel 11,19)“  
Und später wiederholt und präzisiert er 
es: 
„Gott spricht: Ich schenke euch ein 
neues Herz und lege einen neuen Geist 
in euch." 
Altes Testament, Prophet Hesekiel 11.19 
und 36,26 (E) 
Gott schenkt seinem Volk das, was es 
für eine lebendige Beziehung braucht: 
ein neues Herz. 
Nicht weniger und nicht mehr benötigen 
wir persönlich im Jahr 2017. Wer sich von 
Ihm damit beschenken lässt, wird davon 
reden wollen. 
Wer gerne die Jahreslosung sehen 
und hören möchte, kann dem Link 

folgen: https://www.youtube.com/
watch?v=lzrym6RzFHM. 
Viel Freude. 
Die Gemeindeleitung 

15.01. – 22.01.2017 
Wochenspruch des Kirchenjahres: 
Das Gesetz ist durch Mose gegeben; 
die Gnade und Wahrheit ist durch Jesus 
Christus geworden. 
Johannes 1,17 

Sonntag, 15. Januar – 2. Sonntag 
nach Epiphanias 
Michaelskirche Kappishäusern 
 9.00 Gottesdienst  Pfarrer Michael 

Krimmer, 
 Opfer für dazu gehört beson-

ders auch die Jugendarbeit 
unserer Gemeinde, die der 
CVJM im Auftrag der Kirchen-
gemeinde durchführt, 

 Kindergottesdienst Königshaus 
(9.00 – 10.30  ) im Gemeinde-
haus.

Stiftskirche Dettingen 
 9.30   Gottesdienst, Dekan i.R. Mi-

chael Scheiberg 
 Opfer für die eigene Gemein-

de, dazu gehört besonders 
auch die Jugendarbeit unserer 
Gemeinde, die der CVJM im 
Auftrag der Kirchengemeinde 
durchführt, 

 Kindergottesdienst Königshaus 
(9.20 – 10.45  ) im Gemeinde- 
und CVJM-Haus. Für Eltern mit 
Kleinkindern steht die Sakristei 
mit Audio-Übertragung zur 
Verfügung.

Christuskirche Dettingen-Buchhalde 
10.00 Gottesdienst mit dem Posau-

nenchor und integrierter Feier 
des Heiligen Abendmahls, 
Pfarrer Michael Krimmer 

 Opfer für dazu gehört beson-
ders auch die Jugendarbeit 
unserer Gemeinde, die der 
CVJM im Auftrag der Kirchen-
gemeinde durchführt, 

 Für Eltern mit Kleinkindern steht 
der Eltern-Kind-Raum zur Ver-
fügung. Die Kinderkirche findet 
parallel im Gemeindezentrum 
statt. 

Sonntag, 22. Januar 
 9.00 Michaelskirche Gottesdienst, 

Pfarrer Harald Grimm 
10.00 Stiftskirche Gottesdienst, 
 Pfarrer Tobias Gentsch 
10.00 Christuskirche Gottesdienst, 

Pfarrer Harald Grimm 
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„füreinander da sein – 
Verantwortung leben“ 
Das kostenlose Dienst-
leistungsangebot der Ev. 
Kirchengemeinde richtet 
sich an alle Bürger Det-
tingens und Kappishäuserns, die alters, 
krisen- oder krankheitsbedingt Hilfe 
suchen und umfasst die Bereiche Be-
suchsdienst, Haushalt, Garten, hand-
werkliches, Fahrdienste, Büro/Behörden, 
Leih-Großeltern, Sonstiges. 
Suchen Sie Hilfe? Wir sind offen. Fragen 
Sie einfach nach! Wir werden dann ver-
suchen, Ihnen zu helfen. 
Ansprechpartner montags von 9 bis  
11 Uhr: 
Karin Beck, Tel. 07123/399 133 
E-Mail: fuereinander@kirche-dettingen.de 

Wöchentlicher Mittags-
tisch im Gemeinde- 
und CVJM-Haus 
Herzliche Einladung zum 
Gemeindemittagessen 
jeden Mittwoch zwischen 11.45 und 
13.30 Uhr. Zur besseren Planung erbit-
ten wir Ihre Anmeldung bei der evan-
gelischen Kirchenpflege (Tel. 92799-3) 
oder im Gemeindebüro (Tel. 92799-50). 
Am 18. Januar erwartet Sie folgendes 
Gericht:  Panierter Fisch, Kartoffelsalat 
und Blattsalat. 
Außerdem wird eingeladen zu einem 
10-minütigen Mittagsgebet um 11.30 Uhr 
im Andachtsraum 

Kappishäusern 

Freitag, 13. Januar 
17.00 Bubenjungschar für Jungs von 

9 – 13 J.

Sonntag, 15. Januar 
19.30 Abschluss der Gebetstage 

„Christus allein - Die Hoffnung 
für die Welt“

Montag, 16. Januar 
17.30 Mädchenjungschar 
20.00 Gebetskreis

Freitag, 20. Januar 
17.00 Bubenjungschar für Jungs von 

9 – 13 J.

Sonntag, 22. Januar 
19.30 Gemeinschaftsstunde der Apis 

Abwesenheit: 
04.01. – 18.01. 
Urlaub Pfarrer Harald Grimm die Vertre-
tung übernehmen Pfarrer Tobias Gentsch 
(Tel.: 72 59 91) und Pfarrer Michl Krimmer 
(ab 09.01. Tel.: 73 30) 

Adressen: 
Pfarramt Ost 
Pfarrer Harald Grimm, 
Hölderlinstraße 13, 
Telefon 87555, Fax 888589 
grimm@kirche-dettingen.de 
Pfarramt West 
Pfarrer Tobias Gentsch, Kirchplatz 2 
Telefon 725991, Fax 725992 
gentsch@kirche-dettingen.de 
Pfarramt Buchhalde 
Pfarrer Michael Krimmer, Lortzingweg 8 
Telefon 7330, Fax 87837 
krimmer@kirche-dettingen.de 
Präsenztage in Dettingen: 
Dienstag I Mittwoch I Donnerstag 
Büro- & Sprechzeiten im Lortzingweg 8: 
Donnerstagnachmittag von 13 - 17 Uhr 
und gerne nach Absprache 
Diakonat Dettingen 
Gemeindediakonin Judith Heinrich, 
Milchgasse 6 
Telefon 92799-55, Fax 92799-48 
heinrich@kirche-dettingen.de 
Ev. Kirchenpflege und Kindergarten-
arbeit  
Milchgasse 6 
Telefon 92799-3, Fax 92799-48 
Öffnungszeiten: Mo 14-17 Uhr, Di 8-12 
Uhr + 14-18 Uhr, Mi 15-17 Uhr, Do 10-14 
Uhr und Fr 8-11 Uhr 
kirchenpflege@kirche-dettingen.de 
Ev. Gemeindebüro 
Ursula Reusch, Milchgasse 6, 
Telefon 92799-50, Fax 92799-48 
Öffnungszeiten: Mo. u. Fr. 8 – 11 Uhr, 
Mi 15.30 - 18 Uhr, Di u. Do. 10 – 12 Uhr 
gemeindebuero@kirche-dettingen.de 
Pfarramtssekretariat Ost 
(U.Reusch) Hölderlinstraße 13, 
Telefon 87555, Fax 888589 
Öffnungszeiten: Di. 7.30 - 9.30, 
Do. 14 - 16 Uhr 

Hohenzollernstr.1, 72636 Frickenhausen 
 
Freitag, 13.01.2017 
18:30 Probe Vororchester in 
 Metzingen 
 Probe Bezirksorchester in 
 Metzingen 
Samstag, 14.01.2017 
10:30 Probe MUKI in Metzingen 
14:00 Probe Männerchor Nürtingen/

Projektchor S-Degerloch im 
Forum Fasanenhof 

Sonntag, 15.01.2017 
 9:30 Gottesdienst mit Bezirks-Evan-

gelist Dietmar Brodbeck 
 Chorprobe im Anschluss an den 

Gottesdienst 
Mittwoch, 18.01.2017 
20:00 Gottesdienst (Matthäus 13,44–

46) 
20:00   JugendPLUS in Großbettlingen, 

Altdorfer Str. 10 

Sie sind herzlich willkommen. 
Weitere Infos unter: 
http://frickenhausen.nak-nuertingen.de 

Jahrgang 1947/48 
Kohlberg und Kappishäusern 
Neujahrswanderung  
Zu einem kleinen Spaziergang rund um 
Kohlberg treffen wir uns am Donnerstag, 
den 19. Januar um 14 Uhr an der histo-
rischen Kelter. 
Gegen 16 Uhr kehren wir in der Pizzeria 
Ristorante Al Carpaccio in Kohlberg ein, 
wo wir die Nichtwanderer ebenfalls herz-
lich willkommen heißen. Da in diesem 
Jahr unser 70-er Ausflug im Mittelpunkt 
steht wollen wir hier den Programmablauf 
usw. vorstellen und den Tag gemütlich 
ausklingen lassen. 
Auf eine zahlreiche Beteiligung freuen 
sich eure Organisatoren Joachim Wolf 
Tel. 07025(908054) und Hans Georg 
Kemper Tel. 07025(6869) 

Einladung zur Jugendversammlung 
am 10.02.2017 
Der Jugendvorstand unserer Ortsgruppe 
lädt zur 
 
Jugendversammlung für das Vereins-
jahr 2016 am Freitag, den 10.02.2017 
um 18:45 Uhr im Vereinsraum des Bür-
gerhauses „Alte Schule“ in Beuren, 
Owener Straße 7 
ein. Alle jugendlichen Mitglieder (bis ein-
schließlich 26 Jahre) der DLRG Ortsgrup-
pe Neuffen-Beuren sind herzlich eingela-
den! Die Tagesordnung ist nachfolgend 
zu finden. 
 
Tagesordnung zur Jugendversamm-
lung am 10.02.2017
1. Begrüßung
2. Bericht des Jugendleiters
3. Entlastung des Jugendvorstands
4. Anträge
5. Verschiedenes
Eventuelle Anträge sind in schriftlicher 
Form beim Jugendleiter, Manuel Schmid, 
Badstraße 8, 72660 Beuren bis späte-
stens 27.01.2017 einzureichen. 
(MS) 

Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung am 10.02.2017 
Hiermit möchten wir, die Trainer- und Vor-
standschaft, Sie und euch recht herzlich 
zur Jahreshauptversammlung der DLRG 
Ortsgruppe Neuffen-Beuren für das Ver-
einsjahr 2016 einladen. 
Die Veranstaltung wird am Freitag, den 
10. Februar 2017 ab 19:30 Uhr im Ver-
einsraum des Bürgerhauses „Alte 
Schule“ in Beuren, Owener Straße 7, 
stattfinden. Für das leibliche Wohl wird 
in Form eines Handvespers und kleinen 
Snacks sowie Getränken gesorgt sein. 

Autofahrer - Fuß vom Gas !
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Offizieller Versammlungsbeginn ist um 
20:00 Uhr. 
Eine (vorläufige) Tagesordnung ist unten 
zu sehen. Eventuelle Anträge sind bis 
zum 27.01.2017 bei Fabian Schmid, Bad-
straße 8, 72660 Beuren in schriftlicher 
Form einzureichen. 
 
Tagesordnung zur Jahreshauptver-
sammlung am 10.02.2017
1. Begrüßung & Eröffnung
2. Bekanntgabe von Anträgen
3. Berichterstattung und Aussprache
4. Finanzen
5. Mitgliederstatistik
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Grußworte
8. Wahlen
9. Behandlung von Anträgen
10. Ehrungen
11. Jahresplan 2017
12. Verschiedenes
(FS) 
 
Besuchen Sie uns im Internet 
Wissenswerte Informationen rund um die 
Ortsgruppe, aktuelle und archivierte Be-
richte sowie Bilder von Aktivitäten, Ter-
mine und Ansprechpartner finden Sie auf 
unserer Homepage unter 
www.neuffen-beuren.dlrg.de . 

Smartphone-Einstieg 
Am Donnerstag, 26.Januar, um 19.00 Uhr 
lädt das DRK-Familienzentrum Nürtingen 
zu einem Praxis-Vortrag ein: Bernhard 
Peitz (Senioren Online Reichenbach) er-
läutert die Grundlagen und vielfältigen 
Nutzungsmöglichkeiten von Smart-
phones und Tablets - vom reinen Telefo-
nieren bis hin zur Internetnutzung. Er gibt 
zudem wertvolle praktische Tipps zur 
Handhabung. Falls vorhanden, sollten 
eigene Geräte mitgebracht werden. 
Um Anmeldung wird gebeten (Teilnah-
megebühr: 5 €): Tel.: 07022/30409-60 
(Mo & Mi, 9.00-12.00 Uhr), E-Mail: info@
drk-familienzentren.de; www.drk-famili-
enzentren.de 

29.01.2017 Erste-Hilfe am Kind 
Am 29.01.2017 von 8:00 bis 16:30 Uhr 
findet beim DRK in Neuffen ein Erste 
Hilfe Kurs am Kind statt. Die Teilnehmer 
werden über lebensrettende Sofortmaß-
nahmen bei Kindern aller Altersklassen, 
aber auch über den Umgang mit kranken 
und verletzten Kindern geschult.
Teilnahmegebühr: 
40 EUR/Person bzw. 70 EUR/Paar
Veranstaltungsort:
DRK-Neuffen
Auchtertstr. 4
72639 Neuffen
Weitere Infos und die Möglichkeit zur On-
line-Anmeldung finden Sie auf der Home-
page unseres Kreisverbandes: www.kv-
nuertingen.drk.de unter Angebote. 

Nachlese zum Segelfluglager in 
Brasilien 
...wer eine Reise macht, hat etwas zu 
erzählen. So erlebt, durch unsere bei-
den Vereinsmitglieder Karl Voetsch 
und Andreas Klopfer der Fliegergruppe 
Neuffener Tal. Ende September machten 
sich die Beiden für 5 Wochen auf, um in 
Brasilien unvergessliche Streckenflüge 
mit dem Segelflugzeug durchzuführen. 
Karl lebt seit einigen Jahren wieder in 
Deutschland, nachdem Brasilien fast 40 
Jahre lang seine Heimat war. Er ist dort 
unzählige Stunden geflogen. 
In Brasilien können einerseits Thermik-
flüge, ähnlich wie bei uns auf der Schwä-
bischen Alb gemacht werden und ande-
rerseits sind weit unten im Süden von 

Argentinien, Flüge in der Welle möglich. 
Dort sind Karl zahlreiche Flüge zwischen 
1000 und 2000 km gelungen. Er kennt die 
südamerikanischen Fluggebiete in- und 
auswendig. 
Andreas und Karl sind zum Thermikflie-
gen losgezogen. Ein Fliegerfreund von 
Karl hat den beiden freundlicherweise 
sein Flugzeug in Brasilien zur Verfügung 
gestellt. Sie flogen mit einem Nimbus 4 
DM, ein zweisitziges, eigenstartfähiges 
Segelflugzeug des Herstellers Schempp-
Hirth Flugzeugbau aus Kirchheim Teck. 
Das Flugzeug kann mit seiner Spannwei-
te von 26,5m aus einer Höhe von 1000 
m, ohne Aufwind ca. 60 km weit gleiten. 
Begonnen haben die Zwei ihr Abenteuer 
in Rio Claro im Staat Sao Paulo. Dort ist 
der Nimbus normalerweise stationiert. 
Gleich am ersten Tag nach der Ankunft 
wurde das Flugzeug durchgecheckt, ge-
waschen und probegeflogen, um sicher 
zu stellen, dass alle Systeme fehlerfrei 
arbeiten. Anschließend wurde der Flie-
ger in seinen Anhänger verladen, um auf 
dem Straßenweg den rund 1500 km Rich-
tung Norden gelegenen Startplatz Bahia 
Gliding bei Luis Eduardo Magalhaes zu 
erreichen. 
Alles läuft bestens, bis an ihrem Miet-
wagen die Anhängerkupplung bricht. 
Sie finden den hilfsbereiten Antonio, der 
eine Werkstatt und ein Schweißgerät hat. 
Nach wenigen Stunden ist das Gespann 
wieder fahrtüchtig. Eine rund 150km lan-
ge katastrophale Landstrasse sorgt für 
eine weitere stundenlange Verzögerung. 
Endlich, mitten in der Nacht und hunde-
müde kommt der Transport nach zwei 

Andreas Klopfer (li.) und Karl Voetsch vor 
dem Nimbus

Der Nimbus beim Start in Bahia Gliding

Der Blick aus dem Cockpit in 2500m Höhe
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Tagen auf dem Flugplatz Bahia Gliding 
an. 
Am nächsten Tag wird der Nimbus aufge-
rüstet und startklar gemacht. Nach letz-
ten Einstellarbeiten an der Radbremse 
und der Motoreinheit können die Beiden 
zum ersten Streckenflug starten. 
Luis Eduardo Magalhaes, in Brasilien 
kurz LEM genannt, liegt im äußersten 
Westen des Bundesstaates Bahia. Dies 
ist einer von 26 Bundesstaaten Brasili-
ens und mehr als eineinhalbmal so groß 
wie Deutschland. Brasiliens Fläche ist 
annähernd so groß wie die des gesamt-
en Europas, besitzt jedoch nur etwa ein 
Viertel der Bevölkerung. 
LEM ist das Zentrum eines riesigen land-
wirtschaftlichen Entwicklungsgebietes. 
Vor rund 30 Jahren wurde diese Stadt 
gegründet und hat heute bereits mehr 
als 50.000 Einwohner. Eine derartige 
Entwicklungsdynamik ist für europäische 
Verhältnisse nicht vorstellbar. 
Angebaut werden dort Mais, Bohnen, 
Soja und Baumwolle. Die Gutshöfe, so-
genannte Fazendas, liegen auf schier 
unendlich großen Ebenen und sind üb-
licherweise zwischen 3.000 und 30.000 
Hektar groß. Die meisten Fazendas be-
sitzen zumindest einfache Landepisten, 
da das Straßennetz extrem dünn aus-
gebaut ist und meist nur aus Erdstraßen 
besteht. Diese Landeplätze, sowie die 
bearbeiteten Ackerflächen sind willkom-
mene Stützpunkte für eventuelle Außen-
landungen mit einem Segelflugzeug. 
Leider ist es in dieser Saison ungewöhn-
lich regnerisch. Die Schauer brauen sich 
rasch zusammen. Und wenn es regnet, 
dann richtig. 50 bis 80 Liter/qm inner-
halb einer Stunde, sind keine Seltenheit. 
Aufgrund der labilen Wetterlage, zog es 
die Nimbus-Besatzung vor, sich ab 15 
Uhr nicht mehr weiter als 100 km vom 
Flugplatz zu entfernen, um wetterbedingt 
rasch landen zu können. 
Doch der Wettergott hatte Einsehen und 
die Verhältnisse besserten sich täglich. 
Andreas und Karl konnten noch einige 
tolle Flüge machen. Der längste Flug ge-
lang mit über 750 km in einer Flugzeit von 
rund 7 Stunden. 
Trotz der unerwartet vielen Regentage 
können sie eine tolle Bilanz vorweisen: 
Fünf Wochen Fluglager - wovon 1,5 Wo-
chen durch An- und Abreise entfielen - 17 
Starts, 8000 Flugkilometer, Basishöhen 
über 3500 m und etwa 85 Stunden Flug-
zeit. 
Mit einem breiten Grinsen im Gesicht, 
übersäht von unzähligen Eindrücken, 
machen sich Karl, Andreas und der Nim-
bus auf den Heimweg nach Rio Carlo, 
Anschließend reisten die beiden zurück 
nach Deutschland. 
 
Bericht: S. Jenter, Bilder: A. Klopfer 

Frisch, fröhlich - das Neujahrskonzert 
2017 in Neuffen  
Unter der Gesamtleitung von Walter 
Schuster richtete der Chor VOKAL 
TOTAL gemeinsam mit dem Salonen-
semble Neuffen erneut ein Neujahrs-
konzert in der heimischen Stadthalle 
aus. Spritzig und bunt war das Arran-
gement und entführte das Publikum 
in die Welt von Operette, Popsongs, 
Musical und Filmmusik. Groß waren 
die Anstrengungen, groß die Liebe, 
die Musik bis ins Feinste zu feilen, 
groß die Belohnung der Akteure durch 
das begeisterte Publikum in Form von 
brausendem Applaus.  (wjh) 
Der achtstimmige Neuffener Chor „VO-
KAL TOTAL“ unter seinem Dirigenten 
Walter Schuster und das Salonensem-
ble  ließen zum Jahresanfang ein vielsei-
tiges und feuriges Programm erklingen. 
Nach den offiziellen Neujahrswünschen 
von Ingrid Beith (1.Vorstand VOKAL TO-
TAL) wurde das zahlreich erschienene 
Publikum mit „Grüß euch Gott alle mitei-
nander“, einem Medley aus dem Vogel-
händler, musikalisch begrüßt. Franziska 
Schuster, als Bauernmädchen Marie, und 
Lars Büchler, als Vogelhändler Adam, 
brillierten mit dem Duett „Schenkt man 
sich Rosen in Tirol“ und ersterer sang 
gemeinsam mit Oliver Erb als Profes-
sor Süffle und Professor Würmchen das 
Stück „Ich bin der Prodekan“. Anschlie-
ßend übernahm es Dr. Dachsel, als Mo-
derator durch das Programm zu führen. 
Er tat es mit frischsprühendem Geist und 
spitzer Zunge und brachte das Publikum 
mal zum Nachdenken, mal zum Lachen 
- ein Grandseigneur. Gesang und Instru-
mentales wechselten bunt gemischt vom 
leichten, luftigen Popsong bis hin zum 
besinnlichen Combospiel. Nach gut ein-
einhalb Stunden entließ der Chor seine 
Gäste mit dem Popsong - Alles nur ge-
klaut - in die Pause. 
Der zweite Teil begann, wie der erste ge-
endet hatte, mit Popmusik - diesmal von 
ABBA, wechselte zur Klassik und schloss 
mit dem Schlager „Granada“. Die Musi-
ker allesamt bestachen durch ihr Können 
und die Leichtigkeit ihres Spiels. Der Chor 
„VOKAL TOTAL“ lässt deutlich die Wei-
terentwicklung der letzten zwei Jahre an 
Spritzigkeit und Ausdrucksvermögen er-
kennen, sicherlich auch geschuldet dem 
Umstand, dass alle Stücke frei vorge-
tragen wurden. Walter Schuster ließ mit 
seinem Arrangement - Neujahrskonzert 
2017 - die Neuffener Stadthalle erschal-
len - bebend war der Applaus. 
Mein Name ist Bond, James Bond und 
ich bin die Zugabe. Skyfall. Filmmusik 
der Superlative, bei der noch einmal alle 
Akteure gefordert waren. 

In seinem Schlusswort lobte Walter 
Schuster u. a. die ausgewogene Akustik 
des großen Saals, die fast nahezu keine 
Klangverstärkung erfordere. Hoffentlich 
bleiben uns diese erhalten. 
 
Die Akteure: 
Musikalische Leitung: Walter Schuster. 
Salonensemble: Gesang: Franziska 
Schuster; Klavier: Edgar Holl; Violine: 
Birgit und Sophie Schuster; Kontrabass: 
Sebastian Schuster; Cello: Felix Brade; 
Perkussion: Lukas Ehret. 
Chor „VOKAL TOTAL“ vom Liederkranz-
Neuffen 1841 e. V. 
Chor Solisten: Tenor: Dr. Lars Büchler; 
Bass: Oliver Erb. 
 

Schnupperwoche „Instrumental“    
In der kommenden Woche kann bei allen 
Instrumentallehrern der Musikschule un-
verbindlich der Unterricht besucht wer-
den. Nutzen Sie das vielfältige Angebot 
und schauen Sie einfach vorbei. 
Hier die Termine: 
Montag, 16. Januar 2017 
13.30 Uhr Keyboard bei Vera Rein- 
 old, Zi. 6, Grundschule 
14.00 Uhr Saxophon bei Renate  
 Beck-Winkler, 
 Stadthalle Neuffen 
14.15 Uhr Blockflöte bei Renate
 Schilling, Zi.5, Grund-
 schule 
15.30 Uhr Klavier  bei Natalie Philip
 pi, HAR(UG)*, Grund-
 schule 
15.30 Uhr Klarinette bei Renate 
 Beck-Winkler, Stadthalle 
 Neuffen 
18.00 Uhr Schlagzeug bei Thomas
 Geist, Stadthalle Neuffen 
Blechblasinstrumente tel. 07025 6913 
zu vereinbaren 
 
Dienstag, 17. Januar 2017 
14.30 Uhr Saxophon bei Renate 
 Beck-Winkler, HAR (UG)*,  
 GS 
14.30 Uhr Percussion bei Thomas 
 Geist, Stadthalle Neuffen 
15.00 Uhr Trommelkids bei Thomas 
 Geist, Stadthalle Neuffen 
16.30 Uhr Gitarre bei Frank Bitter-
 mann, Zi. 4, Grundschule 
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16.30 Uhr Klarinette bei Renate
 Beck-Winkler, HAR (UG)*,
 GS 
17.30 Uhr Trompete bei Edmund
 Dollinger, In der Boindte 2/1,
 Neuffen 
19.00 Uhr Gesang bei Edmund 
 Dollinger, In der Boindte 2/1, 
 Neuffen 
Mittwoch, 18. Januar 2017 
14.30 Uhr Klavier bei Natalie Philip-
 pi, HAR(UG)*, Grund-
 schule 
15.00 Uhr Gitarre bei Frank Bitter-
 mann, Zi. 4, Grundschule 
16.00 Uhr Keyboard bei Vera Rein-
 old, Zi. 6, Grundschule 
16.15 Uhr Cello bei Song im O, 
 Stadthalle Neuffen 
17.00 Uhr Klavier bei Edmund Dol-
 linger, In der Boindte 2/1, 
 Neuffen 
Donnerstag, 19. Januar 2017 
15.30 Uhr Geige  bei Christine Ivano-
 vic, Zi. 1, Grundschule
 Neuffen 
Freitag, 20. Januar 2017 
14.30 Uhr Akkordeon bei Andreas 
 Heimerdinger, HAR(UG)*,
 GS 
14.30 Uhr Blockflöte bei Renate
 Schilling, Zi. 5, Grund-
 schule 
15.45 Uhr Querflöte bei Yasmin Stoll, 
 Zi. 1, Grundschule 
*Der Handarbeitsraum (HAR) befindet 
sich im Untergeschoß der Grundschule 
(GS). Bitte benutzen Sie den „Hausmei-
stereingang“ auf der Schulwegseite. In 
der Stadthalle ist der Eingang links vom 
Haupteingang geöffnet. 
Musik tut gut! Weitere Informationen er-
halten Sie bei der Geschäftsstelle, Ingrid 
Maier, Telefon 07025 6913, beim Musika-
lischen Leiter, Edmund Dollinger, Telefon 
07025 3310 oder über das Internet unter 
www.jugendmusikschule-neuffen.de 

Schnupperstunden bei den Mu-
sikzwergen und in der Früherziehung 
verpasst? 
In der Woche vom 9.1. bis 13.1. waren 
die Schnupperstunden der Musikzwerge 
und der musikalischen Früherziehung 
terminiert. Sie haben es versäumt, vor-
beizuschauen - kein Problem, melden 
Sie Ihre Wünsche telefonisch bei der 
Geschäftsstelle (07025 6913) oder per 
Mail unter geschaeftsstelle@jugendmu-
sikschule-neuffen.de 
Musik tut gut !  Ihre Jugendmusikschule 
Neuffen 

Montag 16.01.2017 Tanzen (Antje) 
19.00 Uhr FwH. 
Dienstag 31.01.2017 Frühstück 9.00 
Uhr FwH, anschließend hält Frau Rita 
Reichenbach- Lachenmann einen Vor-
trag „Wenn die Oma mit dem Enkel...“, 

Aspekte einer herzlichen Großeltern-
Enkel-Beziehung. Frau Reichenbach-
Lachenmann ist ja schon bekannt. Mit 
ihrer herzerfrischenden und lebhaften 
Art, kann sie begeistern und das Zuhören 
wird zum Genuss. Gäste und Interessier-
te sind herzlich willkommen. 
Anmeldung bis 27.01.2017 bei Gerda 
Wetzel Tel. 4602, Regine Knoll Tel.3805. 

Schätze des Alter(n)s - das neue 
Leitthema 
Mit zunehmendem Alter ist das Poesie-
album ein besonderer Schatz. Ab und 
zu nimmt man dieses Büchlein doch zur 
Hand und erinnert sich an liebe Men-
schen, die einst ein Sprüchlein hineinge-
schrieben haben. Schon im 16.Jahrhun-
dert gab es als Vorläufer des Poesieal-
bums das Stammbuch. Vor allem unter 
Studenten war es Brauch, eine Widmung 
mit Namen, Wappen und einem Spruch in 
das "Album der Freunde" zu schreiben. 
An der Anzahl der Einträge konnte man 
sehen, wie beliebt eine Person war. Mit 
der Zeit wurde dieser Brauch auch in 
Adelskreisen immer beliebter, die Ein-
träge wurden immer bunter und aufwän-
diger. Erst im 19. Jahrhundert nutzen auch 
andere gesellschaftliche Schichten das 
Stammbuch, aus dem Stammbuch wur-
de das Poesiealbum. Zum Schwelgen in 
Erinnerungen lädt der LandFrauenverein 
Kohlberg alle Interessierten herzlich ein. 
Bitte Poesiealben mitbringen. Termin ist 
Montag, 16.01.2017, 20 Uhr, Rathaus, 
2. OG. 
Wir freuen uns auch über Gäste. 

Stadtkapelle 
Termine: Dienstag, 17. Januar 
20.00 Uhr Orchesterprobe 
Musikverein Jugend 
Termine: Montag, 16. Januar 
18.00 - 19.00 Uhr Bandprobe 
Euer Jugendteam 
Franzi Mihalik, Larissa Schüle und Marina 
Rath 
Musikverein Stadtkapelle Neuffen
Pressewart 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
des Obst- und Gartenbauvereins Neuf-
fen e.V. am Freitag, den 27. Januar 2017 
im Schützenhaus in Neuffen Beginn 
20:00 Uhr
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Totenehrung 

3. Berichte des Vorstandes
 - Rückblick zum vergangenen 
  Vereinsjahr 2016
 - Ausblick ins neue Vereinsjahr
 - Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Verschiedenes, Anträge und Wün-

sche 

Wünsche und Anträge bitte bis 20. Ja-
nuar 2017 an Ulrich Hörz in schriftlicher 
Form einbringen
Uli Hörz
Persönliche Einladungen gingen bereits 
per Post Ende 2016 an die Mitglieder zu. 

Pfeffertagswanderung gut besucht 

Die Sonne hatte sich an der Pfeffertags-
wanderung der Ortsgruppe rar gemacht, 
doch umso strahlender war die Stim-
mung an diesem Nachmittag. 
Mehr als 40 Mitglieder und Freunde wan-
derten als große Albvereinsfamilie, von 
Jung bis Alt, am Neuffener „Nationalfei-
ertag“ durch die Neuffener Weinbergflur 
hinauf zur Schutzhütte an der Heide. Die 
angenehme Rast mit kleiner Stärkung 
und Tee und Punsch für die Kinder tat 
echt gut, bevor die Wanderrunde sich am 
Melchior-Jäger-Haus schloss. Im Albver-
einskeller erwartete duftender Kaffee und 
feine Kuchen die Pfeffertagswanderer in 
gemütlicher Atmosphäre, um noch einige 
fröhliche Stunden gemeinsam zu verbrin-
gen. Noch ein herzliches Dankeschön 
den Organisatoren für den gelungenen 
Jahresabschluss. 
hk 

Jahresabschlusswanderung  
Die Ortsgruppe Kohlberg-Kappishäu-
sern des Schwäbischen Albvereins hatte 
am 28.12. zur traditionellen Pfeffertags-
wanderung eingeladen. Eine stattliche 
Gruppe von 40 Personen nahm an dieser 
letzten Wanderung im Jahr teil. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch  
Wanderführer Joachim Wolf, startete 
man Richtung Hofbühl bei Neuhausen. 
Der Sturm der vergangenen Tage hat-
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te sich gelegt und so waren die doch 
etwas niedrigen Temperaturen ganz gut 
erträglich. Im Hofwald waren einige Holz-
fäller beschäftigt das Brennmaterial für 
die kommenden Winter zu richten. Sind 
im Frühjahr und Sommer die Tiere und 
Vögel in der Natur zu hören sind, so wa-
ren es jetzt die Motorsägen, die den Ton 
angaben. Nach einem kleinen Anstieg 
erreichte man das Plateau des Hofbühl 
und der Blick war frei ins Ermstal und 
zum Albtrauf mit Roßfeld – Eninger Wei-
de – Achalm – Alte Burg und Rossberg. 
An der dortigen Grillstelle hatten unsere 
Wanderfreunde Gisela und Wilhelm be-
reits ein Feuer entfacht und dafür gesorgt, 
dass die mitgebrachten Leckereien und 
Köstlichkeiten nebst Punsch und geisti-
gen Getränken zum Zugreifen einluden. 

Das Feuer wärmte von außen, der Rest 
sorgte für eine gewisse innere Glut. Wan-
derführer Wolf ergriff die Gelegenheit, das 
Gedicht von August Lämmle „Steig nuff 
da Berg, guck naus ens Land, was mir 
für a schöne Hoimat hent“ vorzulesen.  
Durch die Neuhäuser Weinberge – wo an 
manchen Rebstöcken noch Trauben für 
den Eiswein hingen – ging es hinunter ins 
Ermstal zu einer gemütlichen Einkehr. Hier 
endete die Wanderung für die Halbtags-
wanderer. Ein Heimfahrdienst war ein-
gerichtet. Die restlichen Wanderer traten 
den Rückweg an und erreichten am Natur-
freundehaus Falkenberg vorbei über den 
"Broilweg" wieder den Ausgangspunkt. 
Wanderführer Wolf bedankte sich bei den 
Teilnehmern und wünschte allen einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, den 27.01.2017 findet die 
diesjährige Jahreshauptversammlung 
des Schwäbischen Albvereins OG Kohl-
berg/Kappishäusern im Sportheim in 
Kohlberg statt: Beginn der Veranstaltung 
ist um 19.30 Uhr. Folgende Tagesord-
nungspunkte sind vorgesehen´:
1. Begrüßung und Totenehrung
2. Bericht des Vertrauensmann mit 

Berichten der Fachwarte
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung
6. Wahlen
7. Verschiedenes
8. Jahresrückblick in Bildern
Anträge zur Jahreshauptversammlung 
sind bis spätestens 17.01.2017 dem Ver-
trauensmann Stefan Tremmel, Im Grund 
6, 72664 Kohlberg in schriftlicher Forn zu-
zuleiten. Wir laden alle Vereinsmitglieder 
und interessierten Bürger zu unserer Jah-
reshauptversammlung recht herzlich ein 
und freuen uns, Sie möglichst zahlreich 
begrüßen zu dürfen. 

Modelleisenbahnbörse 
Am Sonntag, 15.01.2017 findet die nun 
mittlerweile schon weit im Land bekannte 
12. Modelleisenbahnbörse in der Kohl-
berger Jusihalle statt. Besucher und 
Aussteller aus nah und fern fiebern seit 
Wochen dieser Veranstaltung mit inte-

ressanten Raritäten, Schnäppchen und 
aktuellen Modellen entgegen. Die OG 
Kohlberg/Kappishäusern des schwä-
bischen Albvereins bewirtet in bekannt 
souveräner Weise diese Veranstaltung 
und lädt Jederfrau und Jedermann zum 
Besuch recht herzlich ein. Die Veranstal-
tung läuft von 11-16 Uhr und bietet für 
jeden Geschmack das genau Richtige. 
Der Eintritt kostet 2 Euro. 

Ordentliche Jahreshauptversamm-
lung 
Am Samstag, 21. Januar 2017, findet in 
unserem Vereinsheim in Kappishäusern 
die ordentliche Jahreshauptversamm-
lung für das abgelaufene Vereinsjahr 
2016 statt. Die Hauptversammlung be-
ginnt um 20.00 Uhr. 
Alle Vereinsmitglieder, Freunde und Inte-
ressierte sind recht herzlich eingeladen. 
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Berichte und Grußworte
3. Entlastungen
4. Wahlen
5. Ehrungen
6. Veranstaltungen 2017
7. Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung sind bis 20. 
Januar 2017 an den Ersten Vorsitzen-
den Gunter Römer, Pfaffendobelweg 9, 
72664 Kohlberg zu richten. 
Der Vorstand und Hauptausschuß würde 
sich über eine rege Beteiligung freuen. 
Andreas Schur 
Schriftführer 

1. Vorsitzende im SWR Fernsehen 
Man kennt Regina Reichert als Schau-
spielerin und Chefin der Städtleskomede 
Neuffen. Aktiv ist sie aber auch auf 
Landesebene im Arbeitskreis Mundart 
des Landesverbandes Amateurtheater 
Baden-Württemberg. Für diesen AK wur-
de Regina Reichert als Kandidatin für 
die SWR-Sendung „Quizhelden“ ausge-
wählt. Moderator Jens Hübschen stellt 
dabei gemeinsam mit drei Experten 
Fragen aus verschiedenen Wissensbe-
reichen, die vorwiegend etwas mit den 
Südwestländern Rheinland-Pfalz, Saar-
land und Baden-Württemberg zu tun 
haben. 
Die Kandidaten erzählen im Laufe der Sen-
dung aber auch etwas zu ihrem Wohnort 
und der ehrenamtlichen Aufgabe, der sie 
sich widmen. Gemeinsam mit ihrer Part-
nerin Diana Schneider von „Neugreuther 
Theäterle“ überstand die Neuffenerin 
sämtliche Auswahlstufen (neudeutsch 
Castings) und war zur Aufzeichnung der 
Sendung einen aufregenden Tag lang im 
SWR-Studio in Baden-Baden. Die Sen-
dung „Quizhelden“ wird ausgestrahlt am 
Sonntag, 15. Januar 2017 um 17:15 Uhr 
im SWR-Fernsehen. 
Wiederholungen sind zu sehen am glei-
chen Tag um 23:00 Uhr und am darauf 
folgenden Montag um 23:30 Uhr. 

Öffnungszeiten der TB Geschäfts-
stelle: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 9:00 
bis 11:00 Uhr 
Montagabend von 18:30 bis 20:00 Uhr 
 
Tel.: 07025/908982 
Fax: 07025/908983 
E-mail: info@tbneuffen.de 

TB-Info – Ausgabe für das Jahr 2017 
Es ist wieder einmal soweit – die TB-Info 
soll gemacht werden. 
Deshalb die Bitte an alle Abteilungs-
leiter, die Berichte der Abteilungen bis 
spätestens bis 26.01.2017 fertigzuma-
chen, damit das TB-Infoheft pünktlich 
14 Tage vor der Hauptversammlung am 
26.04.2017 bei den Mitgliedern ist. 
Bitte informiert alle eure Mitarbeiter über 
diesen Termin. 
Später eingehende Berichte können 
nicht berücksichtigt werden! 
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Vorschau auf das kommende Wochen-
ende 
Heimspiele am Samstag, 14.01.2017 
Weibl. B-Jugend – 10:00 Uhr – TB Neuf-
fen – SG Teck 
Weibl. A-Jugend – 11:30 Uhr – TB Neuf-
fen – JSG Urach-Grab. 
Männl. A-Jugend – 13:00 Uhr – TB Neuf-
fen – HB Filderstadt 
Männer II – 14:30 Uhr – TB Neuffen II – 
TSV Owen III 
Frauen II – 16:15 Uhr – TB Neuffen II – 
TSV Owen 
Frauen I – 18:15 Uhr – TB Neuffen I – TV 
Steinheim/A. 
Männer I – 20:00 Uhr – TB Neuffen I – SG 
Esslingen 
Auswärtsspiele am Samstag, 
14.01.2017 
Weibl. E-1-Jugend – 13:40 Uhr – TB Neuf-
fen 1 – JSG Urach-Grab. (6 + 1 Spiel) 
Auswärtsspiele am Sonntag, 
15.01.2017 
Frauen III – 10:00 Uhr – TSV Köngen II – 
TB Neuffen III – Burgschule Köngen 
Weibl. F-Jugend – 14:00 Uhr – TB Neuffen 
– TV Plochingen – Spieltag in der Sport-
halle Nellingen 
Moni Kleiß 

Skikurse am Lettenberg oder auf der 
Alb! 
Skikurs / Snowboardkurs für Kinder 
ab 4 Jahre 
Ski: Die Kurse finden für Anfänger, Fort-
geschrittene und Könner in unterschied-
lichen Altersstufen statt. Wir unterrichten 
in Kleingruppen mit max. 8 Teilnehmern 
und ausgebildeten Kinderskilehrern. 
Board: Die Kurse finden für Anfänger in 
Kleingruppen mit qualifizierten 
Snowboardlehrern statt. 
Geplante Kurstermine: 
Sa/So: 14. und 15.01.2017 
Sa/So: 21. und 22.01.2017 
Sa/So: 28. und 29.01.2017 (Ausweich-
termin) 
Kursdurchführung: An 2 Wochenen-
den finden Kurse bei entsprechender 
Schneelage entweder in Neuffen oder 
auf der Alb statt. Genauere Info erfolgt 
durch den Neuffener Anzeiger, Home-
page TB Neuffen und das Weiße Telefon 
(07025 / 77 50). 
Während der Mittagspause besteht die 
Möglichkeit zur Verpflegung am Kiosk. 
Kursorte: Neuffen: Skigelände 
Lettenberg,Parken am Sportgelände 
Spadelsberg 
Alb: Skilift Pfulb bei Schopfloch 
Kurszeiten: Von 10:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
und von 13:00 Uhr bis 14:30 Uhr. 
Eine Teilnahme ist nur für einen kom-
pletten Tag möglich. 

Die Buchung eines kompletten Wochen-
endes ist wünschenswert. 
Kurskosten: 
Mitglied: Kinder bis 15 Jahre: EUR 10,00 
Familien ab 3 Kinder: EUR 22,00 
Nichtmitglieder: Kinder bis 15 Jahre: EUR 
15,00, Familien ab 3 Kinder: EUR 26,00 
(Barzahlung am Kurstag), Liftkosten sind 
separat zu bezahlen 
Anmeldung: Ausschließlich über www.
tbneuffen.de möglich, jeweils ab Mitt-
woch, 20:00 Uhr vor dem Kurswochen-
ende. 
 
Tagesausfahrt - Silvretta Nova - Mon-
tafon 
Tagesausfahrt in das größte Skigebiet 
Vorarlbergs - „Silvretta Nova“ Montafon. 
Für Ski und Snowboardfahrer ist durch 
die große Pistenauswahl pures Schnee-

vergnügen garantiert. Der Liftpass kann 
bis zur letzten Minute ausgenutzt werden, 
danach geht‘s zum Après-Ski. 
 
Termin: Samstag, 11.02.2017 
Abfahrt: 5:00 Uhr Sporthalle Neuffen 
Rückkehr ca. 24:00 Uhr 
 
Preis:  EUR 79,- 
Frühbucherrabatt: EUR 5,- pro Person 
(bei Anmeldung bis zum 14.01.2017) 
 
Leistungen: Fahrt im Reisebus, Sekt-
frühstück, Skipass und Vesper auf der 
Rückfahrt. 
 
Anmeldeschluss:  bis 04.02.2017 
 
Info / Anmeldung:  Alexander Mönch 
0157 / 892 631 93 

Zipflbob-Rennen am Lettenberg
Es ist soweit, der Schnee reicht aus, un-
ser diesjähriges Zipfelbobrennen kann 
starten: 
Wann: 15.01.2017, ab 15.30 Uhr 
Wo: Traditionsskiarena Lettenberg, Par-
ken an der Reithalle! 
Wer: Alle zwischen 5 und 99, es ist keine 
Erfahrung erforderlich. 
Startgeld: EUR 3,00 
Egal ob absoluter Neuling auf dem Bob 
oder alteingesessener Lokalmatador, hier 

kommen alle auf ihre Kosten. Gefahren 
wird auf den Leihbobs der Abteilung Ski. 
Im Startgeld ist die Bobmiete enthalten. 
Für das leibliche Wohl ist an der Bar, an 
der man auch gern bis in den Abend das 
Lagerfeuer genießen kann, gesorgt. 
Beim Rennen ist Helm- und Handschuh-
pflicht! 
Zum Training können bei regulärem Lift-
betrieb am Lettenberg Zipflbobs gegen 
eine Gebühr ausgeliehen werden. 
Wir freuen uns auf Euch! Euer Snowteam. 
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Traditioneller Heiligabendlauf 
Nicht grundlos gilt der Traditionelle Hei-
ligabendlauf bei den Kennern als schöns-
ter Lauf der Welt. Was kann denn auch 
schöner sein, als den wunderschönen 
Neuffener Kessel auf einem herrlichen 
Wanderweg zu umrunden. Erstmalig in 
diesem Jahr gab es verschiedene Grup-
pen. Zwei Laufgruppen und zwei Wan-
dergruppen. Die Invaliden-Wanderer, 
angeführt vom Schreiber dieser Zeilen 
wanderten über den Lettenberg, das 
Schillingskreuz und die Karlslinde auf den 
Hohenneuffen. Die strammen Wanderer, 
angeführt von Don Rolando Hermann, 
packten noch ein paar Kilometer drauf 
und wanderten über das Soldatengrab 
in Richtung Burg. Die verkürzte Laufgrup-
pe, entsprechend der Strecke der Invali-
den-Wanderer, wurde von Marc Reichert 
angeführt. Die traditionelle Runde, die 

Wenn junge Skifahrer und Snowboarder 
den Begriff Jugendlager hören, träumen 
die Meisten von gemütlichen Abenden 
in der Gemeinschaft auf der Hütte und 
sonnigen Tagen im Pulverschnee. Genau 
das durften unsere 28 Teilnehmer ge-
meinsam mit uns 4 Betreuern und unserer 
Busfahrerin Beate in der Neujahrswoche 
in Hochfügen im Hochzillertal erleben. 
Am Mittwoch trafen wir uns um 6:15 Uhr 
an der städtischen Halle und fuhren mit 
einem Stop am Kaffee Dienzler auf dem 
Irschenberg zu unserem Jugendhotel, der 
Montana Alm direkt an der Piste. Nach 
dem Beziehen der Zimmer konnten wir 
schon zu Mittag auf die nebligen Pisten 
starten. Während des gemeinsamen 
Abendprogrammes mit Kennenlernspie-
len setzte heftiger Schneefall ein, sodass 
wir uns am Donnerstag Morgen in 50 
cm Neuschnee stürzen konnten. Leider 
war der Tag stürmisch und bewölkt, das 
konnte jedoch keinen Abriss der Freude 
am Pulverschnee verursachen, sondern 
bestärkte nur unsere Vorfreude auf den 
Freitag, denn die angesagten 7 Sonnen-
stunden wurden sogar noch übertroffen. 
Als eine der Ersten ließen sie uns morgens 
auf traumhafte Pisten zum Carven los, 
die wir leider schon bald für den ersten 
Einkehrschwung auf der Kristallhütte 
unterbrechen mussten, da die -20 Grad 
vor allem den jüngeren Teilnehmern stark 
zusetzte. Diese konnten aber am offenen 
Feuer in der Hütte und bei einer heißen 
Schoki schnell wieder abgetaut werden. 
Der letzte Abend in der Hütte wurde von 
diversen Teamspielen wie Verkleidungs-
wettbewerben, Geschicklichkeitsspielen 
und Tip-Kick Turnieren untermalt, sodass 
wir es bedauerten nicht länger bleiben 
zu dürfen, denn der Samstag war unser 
Abreisetag. Wir fuhren bis 13 Uhr Ski und 
begaben uns nach einem letzten lecke-
ren Mittagessen unseres netten Koches 
Findus mit Schneeketten auf den Weg 
Richtung Heimat, die wir zwar alle leicht 
erschöpft, aber mit einem Lächeln im 
Gesicht um 21:30 Uhr erreichten. 

Königsdisziplin sozusagen (immerhin 17 
km bei 650 Höhenmetern), nahm die mei-
sten in ihren Bann. Gemeinsames Etap-
penziel zum Gruppenfoto war die Brille. 
Schon im Vorfeld freuten sich alle auf 
das verdiente Bier, das eigentlich Jubilar 
Digge Mönch auf der Brille hätte bereit-
stellen müssen. Die Enttäuschung war 
riesengroß, als es hieß, Digge Mönch 
laufe gar nicht mit, da er an einer äußerst 
schmerzenden Achillodynie leide. Statt-
dessen sei er mit seiner Christine auf 
einem Heiligabendmarkt, das Maximale, 
das er im Stande sei, zu Fuß zu machen. 
Nun, wir hatten großes Glück! Und das in 
Form unseres neuen Wanderwarts, Fabi 
Baur. Er wollte sowieso auf der Brille von 
uns mit seiner Drohne Luftaufnahmen 
machen, und erwartete uns dann dort 
mit der ersehnten Kiste Bier. 
Helmut Meyer
 

Die Teilnehmer an der Brille

Top Tage im Schnee! 
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ALBSTADTMARATHON 2017 
Am Samstag, 08. Juli 2017 findet der 
ALBSTADTMARATHON 2017 statt. Nach 
83 km und 2.000 Hm gibt es eine super 
Party auf dem Marktplatz. Wer dabei sein 
will schreibt eine Mail an manfredhenle@
gmx.de mit Name, Adresse, Mail-Adres-
se und Geburtsdatum. Außerdem muss 
für eine wirksame Anmeldung die Start-
gebühr in Höhe von 44,00 € an Manfred 
Henle IBAN DE47 6404 0045 0452 3858 
00 bis zum 23. Januar überwiesen sein. 
Manfred Henle 

TB Neuffen 
Abteilung Tischtennis 
Tischtennis – Hobbyturnier  
Am Sonntag, 22. Jan. 2017 findet wie-
derum das inzwischen traditionelle TT-
Hobbyturnier statt. Beginn ist um 11:00 
Uhr. Es können sich wieder Einzelspieler 
oder Gruppen (mind. 3 Personen davon 
möglichst eine weiblich ) anmelden. Die 
aktive Laufbahn muss allerdings min-
destens 10 Jahre zurückliegen. Keine 
Altersbeschränkung. Gespielt wird ein 
Einzelturnier für Damen und Herren ge-
trennt. Daraus resultiert dann auch die 
Mannschaftswertung. 
Trainingsmöglichkeiten gibt es jeden 
Mittwoch ab 19:30 Uhr in der TB Sport-
halle. 
Alles Nähere oder Weitere können Sie 
bei Wilhelm Auer, Tel. 5417 oder E-Mail 
wgauer@gmx.de erfragen. Über zahl-
reiche Anmeldungen würden wir uns sehr 
freuen, auch im Interesse aller Teilneh-
merInnen. 
W.A. 

Babysitterkontaktbörse in Kohlberg 
und Kappishäusern 
Info an alle Eltern mit kleineren Kin-
dern 
• Haben Sie mal wieder Interesse, an 

einem gemütlichen Abend nur zu zweit?
• Wer bringt bei Ihnen dann Ihre Kinder 

ins Bett und passt auf, bis Sie wieder 
zu Hause sind?

• Gibt es bei Ihnen auch manchmal Ter-
minüberschneidungen bei Mama und 
Papa?

• Zum Beispiel ein Arzttermin steht an 
und die Oma kann leider nicht kom-
men?

• Wohnt die Verwandtschaft /Oma / Opa 
vielleicht sogar viel zu weit weg?

• Haben Sie jemand, der Sie stunden-
weise bei der Betreuung Ihrer Kinder 
unterstützt oder auch mal vertritt um 
mal wieder Kraft zu tanken?

Der Verein für Familien-, Kranken- und 
Altenhilfe Kohlberg-Kappishäusern e.V. 
(ehemals Krankenpflegeverein) hat 2009 

die Babysitterkontaktbörse ins Leben ge-
rufen. Ziel ist es, dass junge Familien bei 
der Bewältigung des Alltags unterstützt 
und eventuell durch einen Babysitter ent-
lastet werden können. 
Unverbindliche Informationen, sowie 
eine Liste mit den Adressen von Baby-
sittern erhalten Sie in der Kontakt- und 
Anlaufstelle der Familien-, Kranken- und 
Altenhilfe, im Rathaus in Kohlberg (Erd-
geschoss) bei Daniela Bauer, Tel. 912 47 
48, jeden Donnerstag zwischen 9 – 11 
Uhr. Email: kontakt@fka-kohlberg-kap-
pishaeusern.de 
Homepage: www. fka-kohlberg-kappis-
häusern.de 

Der VdK-Ortsverband informiert: 
Einen glücklichen Start ins Neue Jahr! 
Das Neue Jahr hat begonnen und wir 
hoffen, dass Sie einen guten Start in die-
ses Jahr, in das sicher wieder viele Hoff-
nungen und Erwartungen gelegt werden, 
hatten. Wir jedenfalls wünschen Ihnen, 
liebe Mitglieder und Ihren Familien, dass 
sich alle Ihre Wünsche erfüllen mögen 
und es ein gutes Jahr für Sie werden 
möge. 

Ihr VdK-Ortsverband Neuffener Tal 

Ausflug am 03. 02. 2017 
Wir unternehmen einen Ausflug in die 
Ölmühle nach Hülben. Dies wird mit Si-
cherheit eine interessante, aber auch 
gemütliche Angelegenheit. Kosten der 
Führung, sowie Kaffee und Kuchen wer-
den für unsere Mitglieder vom Ortsver-
band übernommen. Treffpunkt ist am 
Freitag, dem 03. Februar um 13:30 Uhr 
hinter der Marktscheune in Neuffen. Wir 
werden Fahrgemeinschaften bilden. Wer 
schlecht zu Fuß ist, kann von zuhause 
abgeholt werden. 
Bitte melden Sie sich bis spätestens 
zum 28. 01. 2017 bei Gerhard Schindler, 
Telefon 07025 / 6038 oder Margarete 
Schattenhofer, Telefon 07025 / 4664 
an. Wir würden uns über ein reges Inte-
resse freuen. 

Solidarität macht stark -  Jeder kann 
Mitglied im VdK werden! 
Unsere Ortsverbände sind Ansprech-
partner vor Ort, führen ein geselliges 
Vereinsleben, veranstalten Info-Veran-
staltungen und Themen-Abende zu aktu-
ellen sozialpolitischen und gesundheits-
relevanten Themen und kümmern sich 
um ihre Mitglieder. Beim VdK ist niemand 
allein. Wir würden auch Sie gerne als 
Mitglied begrüßen. Wenn Sie Interesse 
haben:Auskünfte erteilt gerne der Orts-
verbandsvorsitzende Gerhard Schindler, 
Auf der Stiegel 11, 72639 Neuffen, Tele-
fon 07025 / 60 38. Sie können auch die 
Homepage des VdK-Kreisverbands Nür-
tingen: www.vdk.de/kv-nuertingen oder 
die Homepage des VdK: 
www.vdk.de besuchen. 
Gerhard Schindler 
Ortsverbandsvorsitzender 

Jugend 
F-Junioren: Hallenturnier in Weilheim 
Sehr gut ins neue Jahr gestartet und stark 
aufgespielt haben unsere F-Junioren in 
Weilheim. Bei sechs Spielen konnte man 
in drei Partien punkten. Wir haben den 
ersten Sieg eingefahren und mussten uns 
nur dem späteren Turniersieger, dem TSV 
Weilheim, deutlich geschlagen geben. 
Durch Kampfgeist und Einsatz mit ganz 
viel Herz, konnte man sehr zufrieden sein, 
und bot eine ansprechende Leistung. 
Lias überzeugte auf der Torlinie, und 
machte seine Sache mehr als gut. Ab-
wehrboss Robin hielt hinten den Laden 
gut zusammen. Jan war durch seine Vor-
stöße nach vorne brandgefährlich und 
schwer zu halten. Luna grätschte den 
einen oder anderen Ball aus der Gefah-
renzone und gewann viele Zweikämpfe. 
Torjägerin Leonie, erkämpfte sich viele 
Bälle in der Mitte und traf auch in die 
gegnerischen Maschen. Tan agierte heu-
te auch sehr offensiv und hatte eine gute 
Übersicht für seine Pässe. Mike konnte 
sich auch in die Torjägerliste eintragen 
und wirbelte im Sturm. Anna eroberte 
viele wichtige Bälle, und spielte ein ganz 
starkes Turnier. So kann es weiter gehen! 
SW 

Knirpse: Hallenturnier in Weilheim 
Am Sonntag, den 08.01.2017, hatten un-
sere Knirpse vom VfB Neuffen ihr erstes 
Hallenturnier in diesem Jahr. Eingeladen 
hatte der TSV Weilheim.
Direkt aus den Weihnachtsferien, also 
ohne vorheriges Training, ging es dann 
auch gleich in die Lindach Sporthalle in 
Weilheim. Erfreulicherweise konnten wir 
trotz krankheitsbedingter Absagen eine 
große Anzahl Spieler zu diesem Turnier 
mitnehmen.
Unser erstes von fünf Spielen wurde auch 
gleich gewonnen, was selbstverständlich 
für gute Laune bei den Spielern und den 
mitgereisten Fans sorgte. Leider konnten 
wir diese Euphorie nicht für das nächste 
Spiel nutzen und verloren auch im An-
schluss, wenn auch sehr knapp, noch die 
folgenden zwei Spiele. Chancen wurden 
von unseren Kids mehrfach herausge-
spielt, einzig und allein der Torerfolg blieb 
aus. Aber wenn das Tor nicht getroffen 
wird, kann ein Spiel nun mal nicht ge-
wonnen werden. Die Punkte aus diesen 
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Begegnungen fehlten uns nun und somit 
war es leider vor dem letzten Spiel schon 
klar, dass wir nicht ins Halbfinale kommen 
würden. Umso erfreulicher war die Tatsa-
che, dass nun gegen den Tabellenführer 
noch einmal alle Kräfte mobilisiert wur-
den und durch eine gemeinsame Mann-
schaftsleistung ein 0:0 herauskam. Dies 
fühlte sich aber für die Kids wie ein Sieg 
an und somit war die Stimmungslage 
wieder gerettet. 

Mit dabei waren: Emil, Simon, Philipp, 
Naima, Robin, Till Noah, Jan, Oskar und 
Geburtstagskind Lukas. Sowie die Trai-
ner Max und Markus. 
MM 

SPD-Ortsverein
Neuffen-Beuren-Kohlberg

Der AG 60 plus Kreisverband und die 
AG 60 plus Esslingen laden Sie herz-
lich ein zum Jahresempfang 2017 
Mit Leni Breymaier Landesvorsitzende 
der SPD Baden-Württemberg und An-
dreas Kenner MdL Landtagsabgeord-
neter für den Wahlkreis Kirchheim 

Mittwoch, 25. Januar 2017 15:00 Uhr 
Alte Aula, Beblinger Straße 

Esslingen am Neckar 
 

Wir hören aktuelle Berichte über die 
Situation im Land und stoßen auf das 
neue Jahr 2017 an. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen. 
Die Alte Aula ist mit Bus und Bahn gut er-
reichbar (Haltestelle Kleiner Markt, Fuß-
weg vom Bf. Esslingen ca. 8 Minuten). 
Parken im Parkhaus Marktplatz (im Be-
hördenzentrum). 
Bitte melden Sie sich und Ihre Begleitung 
an: E-Mail: kv60pluses@t-online.de 
Tel.: 0711 / 35 20 02 

Wir laden Sie ein, machen Sie mit. 
Die AG 60 plus befasst sich mit Anliegen 
der Generation 60 plus, hat aber die Zu-
kunft ihrer Kinder und Enkel genauso im 
Blick. Mitglieder und Gäste treffen sich 
regelmäßig am 1. Mittwoch des Monats 
um 10:00 Uhr in Wendlingen, am 2. Mitt-
woch des Monats in Esslingen und am 3. 
Donnerstag des Monats in Plochingen. 

Kontakt SPD Ortsverein 
Jürgen Domberg 
72639 Neuffen 
Eichenstraße 10 

07025 837679 
presse@spd-neuffen.de 

Informieren Sie sich auch im Internet: 
SPD Ortsverein Neuffen-Beuren-Kohl-
berg 
www.spd-neuffen.de 
www.facebook.com/SPDNeuffen 

SPD Kreisverband Esslingen 
www.spd-es.de 

Jusos Kreisverband Esslingen 
www.jusos-es.de 

MdB Rainer Arnold - Unser Abgeord-
neter in Berlin 
www.rainer-arnold.de  

KV Esslingen/Neuffener Tal  
Termine / Einladungen: 
Neujahrsempfang des Kreisver-
bandes 
Der Kreisverband Esslingen von BÜND-
NIS 90/ DIE GRÜNEN führt ihren Neujahr-
sempfang am Sonntag, den 21. Februar 
2017 durch. 
Die Veranstaltung findet in der Filder-
halle statt und beginnt um 19.00 Uhr 
und endet gegen 22.00 Uhr. Die Adresse: 
Bahnhofstraße 61 in 70771 Leinfelden-
Echterdingen. 
Veranstalter ist der Ortsverein Esslingen. 
Kontakt: Kreisgeschäftsstelle 
Bündnis 90/Die Grünen - Kreisverband 
Esslingen
Plochinger Straße 8
72622 Nürtingen 
www.gruene-es.de
Fon: 07022 / 35851, Fax 07022 / 931509
E-Mail: mail@gruene-es.de 
und GRÜNE-Neuffener Tal 
„gerd.toegel@web.de“ , Tel. 07025 - 4412 

Abgeordneten- und Wahlkreisbüro 
des Ministerpräsidenten Winfried 
Kretschmann 
Konrad-Adenauer-Strasse 12 
70173 Stuttgart 
Tel. 0711 2063 642 Fax: 0711 2063 660 
Email: Winfried.Kretschmann@gruene.
landtag-bw.de 
Persönliche Referentin: Astrid Linne-
mann: Montag - Freitag von 9.00 bis 
16.00 Uhr 
Homepage „www.winfried-kretsch-
mann.de“ 

Matthias Gastel MdB (Mitglied des 
Bundestags) 
Matthias Gastel ist der Abgeordnete des 
Wahlkreises Nürtingen im Bundestag.
Abgeordnetenbüro:
Deutscher Bundestag
Platz der Republik 1
11011 Berlin, Telefon 030/227-74150 
Wahlkreisbüro: Pfarrstraße 8
70794 Filderstadt
Fax 0711/776413
eMail kontakt(at)matthias-gastel.de
www.matthias-gastel.de 

Biosphärengebiet Schwä-
bische Alb auf der Touris-
musmesse CMT  
Wanderschuhe werden entstaubt, die 
Rucksäcke geschnürt und die Wan-
derstöcke stehen bereits an der Ein-
gangstür. Was für den Außenstehenden 
nach einem winterlichen Wanderausflug 
der Geschäftsstelle Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb aussieht, sind die 
Vorbereitungen für die CMT. Denn am 
kommenden Samstag öffnet die weltweit 
größte Publikumsmesse für Tourismus 
und Freizeit in Stuttgart ihre Tore. 
Das Biosphärengebiet Schwäbische Alb 
wird die Region neun Tage lang in Halle 6 
präsentieren. Dabei finden Gäste die von 
der UNESCO ausgezeichnete Modellre-
gion am Stand 6 C 80 des Schwäbische 
Alb Tourismusverbandes und beim ge-
meinsamen Auftritt der baden-württem-
bergischen Großschutzgebiete (6 A 37). 
„Dort werden wir uns in diesem Jahr 
erstmals gemeinsam mit den Kollegen 
des Biosphärengebiets Schwarzwald 
präsentieren“, freut sich Katrin Rochner, 
verantwortlich für den Bereich Öffent-
lichkeitsarbeit in der Geschäftsstelle Bi-
osphärengebiet Schwäbische Alb bereits 
sehr. „Aber natürlich werden auch wieder 
die sieben Naturparke und der National-
park Schwarzwald mit dabei sein“, so 
Rochner weiter. 
Druckfrisch zur Messe wird dann auch 
der neue Informationsflyer „Wandern 
im Biosphärengebiet“ mit den im Bio-
sphärengebiet verlaufenden Prädikats-
wanderwegen und den Expeditionstou-
ren angeliefert. Mit insgesamt knapp 30 
Tourenvorschlägen kommen sowohl Ge-
nusswanderer und Familien als auch an-
spruchsvolle Sportler auf ihre Kosten. Der 
kostenfreie Flyer ist nach der CMT auch 
im Biosphärenzentrum Schwäbische Alb 
in Münsingen sowie bei den Partnern 
des Biosphärengebiets Schwäbische Alb 
erhältlich. 

Testhaushalte im Biosphären-
gebiet unter die Lupe genom-
men Energiesparen leicht 
gemacht 
Energieagentur ermittelt bisher unbeach-
teten Stromfresser im Heizungskeller 
Münsingen. Das BUND-Projekt Ener-
gieeffizienzregion Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb zeigt anhand von 
vier Musterhaushalten und einem 
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kleinen Unternehmen, welche effizi-
enten und einfachen Möglichkeiten 
zum Energiesparen es gibt. Experten 
der KlimaschutzAgentur Reutlingen 
haben nun den LED Handelsbetrieb 
Tecktronics in Münsingen besucht. 
Erste Bilanz des Beratungsgesprächs: 
Große Stromfresser im Unternehmen 
sind veraltete Heizungspumpen. 
„Nicht nur in Haushalten gibt es zahl-
reiche Energiesparmöglichkeiten, auch 
in kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen lohnt es sich, den Energiever-
brauch unter die Lupe zu nehmen“ sagt 
Tobias Kemmler, Geschäftsführer der 
KlimaschutzAgentur im Landkreis Reut-
lingen. „Tecktronics aus Münsingen ist 
im Hinblick auf die effiziente Energie-
anwendung bereits vorbildlich. Dennoch 
konnten wir bei der kostenlosen Energie-
beratung ein vergleichsweise einfach zu 
hebendes Einsparpotential ermitteln: die 
Heizungspumpe“ so Kemmler. 
 
Heizungspumpe -Größter Stromfres-
ser im Haus 
Im Heizungskeller des Unternehmens ver-
schwendet eine ungeregelte Heizungs-
pumpe Energie. „Die Heizungspumpe 
ist sehr oft der größte Stromfresser im 
Haushalt. Leider wissen die meisten 
Bürger*innen oder Unternehmer*innen 
das nicht“, sagt Matthias Gienandt, Leiter 
des BUND-Projekts Energieeffizienzregi-
on Biosphärengebiet Schwäbische Alb. 
„Der Einbau einer neuen Pumpe inklusive 
Montage kostet zwischen 300 und 450 
Euro und spart im Vergleich zur einer alten 
bis zu 150 Euro im Jahr. Die Anschaffung 
einer modernen Heizungspumpe lohnt 
sich also schon nach drei Jahren“, so 
Gienandt. „Der Pumpentausch wird zu-
dem mit bis zu 30 Prozent gefördert!“ 
Seit September 2016 führen BUND und 
Experten der Energieagenturen eine 
kostenlose Vor-Ort-Beratung bei vier 
Musterhaushalten und einem kleinen 
Unternehmen durch. Die teilnehmenden 
Haushalte und das Unternehmen erhal-
ten jeweils bis zu 500 Euro für die Umset-
zung der Energiesparmaßnahmen. 
 
Energieeffizienz im Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb 
Der BUND in Baden-Württemberg hat 
es sich mit seinem Projekt „Energieef-
fizienzregion Biosphärengebiet Schwä-
bische Alb“ zum Ziel gesetzt, das Thema 
in der Region zu verankern und Akteure 
aus Wirtschaft, Politik und Tourismus in 
Sachen Energieeffizienz zu unterstützen. 
Das Projekt wird vom Ministerium für Um-
welt, Klima und Energiewirtschaft für drei 
Jahre, bis Ende August 2017, gefördert. 
Kontakt für Rückfragen:
• Matthias Gienandt, BUND-Projektleiter 

Energieeffizienzregion Biosphärenge-
biet Schwäbische Alb, E-Mail: matthi-
as.gienandt@bund.net

Weitere Informationen: www.energieef-
fizienzregion-alb.de 

Sielminger Kartoffeltag für 
Kartoffelanbauer  
Das Landwirtschaftsamt des Landkreises 
Esslingen lädt alle Kartoffelanbauer zum 
Kartoffeltag am Mittwoch, dem 18. Janu-
ar, ab 13:30 Uhr in Filderstadt-Sielmin-
gen, Sielminger Hauptstr. 44 ins Bürger-
haus Sonne ein. 
Hans-Jürgen Meßmer vom Landwirt-
schaftlichen Technologiezentrum Au-
gustenberg referiert über angepasste 
Anbauempfehlungen zu „Schnecken 
und Rhizoctonia, mehr Sicherheit ge-
gen die Kraut- und Knollenfäule“. Mark 
Mitschke vom Landwirtschaftlichen Be-
ratungsdienst Kartoffelanbau informiert 
über fachgerechten Pflanzenschutzmit-
teleinsatz. Die rechtlichen Grundlagen 
des neuen Pflanzenschutzrechts stellt 
Dr. Reinhold Klaiber, Landwirtschaftsamt 
des Landkreises Esslingen, vor. 
Seit 2013 müssen alle Anwender von 
Pflanzenschutzmitteln innerhalb von drei 
Jahren eine 4-stündige Fortbildung zum 
Pflanzenschutz besuchen und nachwei-
sen können. Es besteht die Möglichkeit 
diese Fortbildung in Teilabschnitten zu 
absolvieren. Der Sielminger Kartoffeltag 
kann wieder als 2-stündige Fortbildung 
bescheinigt werden. Wer eine Beschei-
nigung benötigt, wird um Anmeldung 
zum Sielminger Kartoffeltag bis zum 
13.01.2017 gebeten unter: Landwirt-
schaftsamt@LRA-ES.DE oder Telefon 
0711 3902 41470 mit Angabe der An-
schrift und des Geburtsdatums. Für die 
Bescheinigung wird eine Gebühr in Höhe 
von 5 Euro erhoben, die vor Ort zu bezah-
len ist. Alle interessierten Landwirte sind 
herzlich zur Veranstaltung eingeladen. 

Wenn der Müll-Kalender fehlt  
Die Verteilung der Müll-Kalender 2017 für 
die Haushalte im Landkreis Esslingen ist 
abgeschlossen. 
Sollte der Kalender trotz ortskundiger 
Verteilung, vielerorts durch den Postbo-
ten, ausnahmsweise einmal fehlen, kann 
er kostenlos beim örtlichen Rathaus ab-
geholt werden. 
Alle Abfuhrtermine 2017 stehen auch im 
Internet unter www.awb-es.de. Hier kann 
ein Jahreskalender im PDF-Format aus-
gedruckt werden oder eine iCal-Datei für 
einen elektronischen Kalender herunter 
geladen werden. Außerdem kann man 
sich für die Erinnerung per E-Mail regis-
trieren lassen. Auch die Abfall-App für 
den Landkreis Esslingen bietet alle Ter-
mine mit Erinnerungsfunktion an. 

Weitere Informationen: 
Kundenberatung des Abfallwirtschafts-
betriebs, Telefon 0800 9312526, 
E-Mail: service-awb@LRA-ES.de 

"In Bewegung kommen" - 
Gruppe für angehörige Frauen 
suchtkranker Menschen 
Die Psychosoziale Beratungsstelle Nür-
tingen bietet ab Anfang Februar 2017 
wieder eine Gruppe für Frauen an, deren 
Angehörige ein Suchtproblem haben. 
Wenn ein suchtkranker Angehöriger kei-
ne Veränderungsmotivation zeigt, kann 
es leicht bei Partnerinnen zu stressbe-
dingten Belastungen kommen. In der 
Gruppe können angehörige Frau-en 
suchtkranker Menschen sich unter fach-
licher Anleitung mit Gleichgesinnten aus-
tauschen. Sie erfahren, wie die eigene Le-
bensqualität verbessert und gleichzeitig 
die suchtkranke Person motiviert werden 
kann, eine Suchtbehandlung aufzuneh-
men. 
Die Gruppe findet an acht Montagen 
nachmittags von 15:30 Uhr bis 17:10 Uhr 
in der Suchtberatungsstelle Nürtingen, 
Kirchstraße 17, statt. Beginn ist Montag, 
der 06.02.2017. Es entstehen Kosten in 
Höhe von 40 Euro. Eine Anmeldung ist 
erforderlich, Telefon 07022-932440. 
 
Termine: 
06.02.2017  13.02.2017  20.02.2017 
27.02.2017  06.03.2017  13.03.2017 
20.03.2017  27.03.2017 

Präventionsangebot zum Ein-
bruchschutz  
Jeder Einbruch hat gravierende Auswir-
kungen auf die Betroffenen. Der Verlust 
von Wertsachen und die notwendigen 
Reparaturkosten sind nur eine Seite der 
Medaille. Viel mehr leiden die Betroffenen 
in der Regel an den psychologischen Fol-
gen eines Einbruchs. Das Gefühl, dass 
ein Fremder in den engsten Bereich der 
Privatsphäre eingedrungen ist und darin 
herumgewühlt hat, verunsichert die Be-
troffenen stark und wirkt sich oft massiv 
auf deren weiteres Leben aus. 
Viele Einbruchsopfer nehmen einen Ein-
bruch zum Anlass, sich über die Möglich-
keiten des technischen Einbruchschut-
zes beraten zu lassen. Gerne kommen 
die Beamten der Kriminalpolizeilichen 
Beratungsstellen des Referats Präven-
tion des Polizeipräsidiums Reutlingen 
hierzu vor Ort. 
Das Referat Prävention des Polizeiprä-
sidiums Reutlingen bietet aber allen 
Haus- und Wohnungsbesitzern solche 
Beratungen zum Einbruchschutz an - 
auch und gerade dann, wenn es noch zu 
keinem Einbruch kam.  
Ergänzend zu den Beratungen vor Ort 
besteht auch die Möglichkeit, sich in den 
speziell eingerichteten Ausstellungsräu-
men in Esslingen und Reutlingen beraten 
zu lassen. Diese sind ab der 3. Kalender-
woche zu folgenden Zeiten geöffnet: 
• 72764 Reutlingen, Urbanstraße 22 (für 

die Landkreise Reutlingen und Tübin-
gen): jeweils dienstags, 13 bis 18 Uhr,

• 73728 Esslingen, Agnes-Promenade 4 
(für den Landkreis Esslingen):

 jeweils donnerstags, 13 bis 18 Uhr. 
Sport ist gesund
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Um Wartezeiten zu vermeiden, wird um 
vorherige telefonische Terminverein-
barung unter der zentralen Rufnummer 
07121/942-1202 (für beide Orte) gebe-
ten. 
Unter dieser Nummer können auch Ter-
mine für eine Beratung direkt vor Ort, 
also zuhause bei den Bürgerinnen und 
Bürgern vereinbart werden. 
Alle Beratungen sind natürlich unver-
bindlich und kostenlos. (ak) 

Patric Heizmann mit sei-
ner Show „Ich bin dann mal 
schlank“ am 19. Januar 2017 
zu Gast in Hülben 
Passend zu Ihren guten Vorsätzen für 
2017, präsentiert die Gemeinde Hülben 
gemeinsam mit dem Arbeitskreis „Ge-
sunde Gemeinde“ einen Hochkaräter 
zum Thema Ernährung. 
Der Diätrebell und Kalorienflüsterer Pa-
tric Heizmann, vielen von Ihnen sicher 
bekannt aus seiner RTL-Show, wird am 
19. Januar 2017 in der Rietenlauhalle in 
Hülben mit seiner Show „Ich bin dann 
mal schlank“ zu Gast sein. Ob als Autor 
von Bestsellern wie „Ich bin dann mal 
schlank” oder „Essen erlaubt!“, ob auf 
TV- oder Theaterbühnen, als medienü-
bergreifend präsenter Experte oder als 
gefragter Speaker auf Firmen-Events: 
Patric Heizmann lotst sein Publikum auf 
verblüffend leichten Wegen durch den 
Ernährungsdschungel, er räumt auf mit 
längst überholten Mythen, entlarvt popu-
läre Irrtümer - und verbreitet dabei jede 
Menge guter Laune. Mit dieser einzigar-
tigen Verknüpfung von Kompetenz und 
Entertainment hat Patric Heizmann ein 
in Deutschland völlig neues Genre ge-
schaffen. Er stößt damit in eine Markt-
lücke, so groß wie ein Scheunentor: Der 
Zusammenhang zwischen Gesundheit, 
Ernährung und Bewegung interessiert 
jeden - und endlich versteht ihn auch 
jeder, zur Freude von Publikum, Medien 
und Experten gleichermaßen. 
Der Kartenvorverkauf startet am Montag, 
den 21. November 2016. 
Die Karten sind im VVK für 12 Euro 
im Hülbener Rathaus (Zimmer 12) oder 
auf Bestellung per E-Mail info@huelben.
de erhältlich. 
Infos finden Sie unter: www.huelben.de. 

Innenminister Thomas Strobl 
zu Gast beim Neujahrsemp-
fang der Malteser 
Im Rahmen des Neujahrsempfangs der 
Nürtinger Malteser spricht in diesem 
Jahr der neue baden-württembergische 
Innenminister Thomas Strobl. Der Emp-
fang findet am Mittwoch, 25. Januar 2017 
um 18.30 Uhr im Katholischen Gemein-
dehaus St. Johannes in Nürtingen statt. 
Nach der Begrüßung durch den Stadt-
beauftragten Thaddäus Kunzmann und 

einem Bericht durch Rettungsdienstlei-
ter Marc Lippe spricht Thomas Strobl, 
der als Minister für den Rettungs- und 
Katastrophenschutz zuständig ist. Im 
Anschluss an die Reden ist ein kleiner 
Empfang vorgesehen. 
Vor dem kath. Gemeindehaus stellen 
die Malteser ihre mobile Arztpraxis zur 
Flüchtlingsbetreuung vor. 
Mitglieder und Freunde der Malteser sind 
zu diesem Neujahrsempfang herzlich ein-
geladen. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 

Grundwasser hat ein langes 
Gedächtnis 
Derzeitige Niedrigwassersi-
tuation hat möglicherweise 
Auswirkungen auf die Grund-
wasserstände im Sommer  
Die außergewöhnlich geringen Nieder-
schlagsmengen im vergangenen Herbst 
und vor allem im Dezember bereiten nicht 
nur der Schifffahrt Probleme, wie in der 
vergangenen Woche in den Medien be-
richtet, sondern wirken sich auch auf das 
Grundwasser aus. 
„Die Grundwasserstände und Quell-
schüttungen bewegen sich zurzeit in 
Baden-Württemberg auf unterdurch-
schnittlichem Niveau. Die Tendenz ist 
nach wie vor rückläufig“, so die Präsiden-
tin der LUBW Landesanstalt für Umwelt, 
Messungen und Naturschutz, Margareta 
Barth. „In den vergangenen 30 Jahren 
hatten wir zum Jahreswechsel keine 
vergleichbare landesweit ausgeprägte 
Niedrigwassersituation für das Grund-
wasser“, so Barth. 
Zwar würden sich um den Jahreswechsel 
an zahlreichen Grundwassermessstellen 
immer wieder mal Niedrigwasser einstel-
len, aber meist war vielerorts bereits eine 
Trendumkehr aufgrund der Wetterlage 
erkennbar, wie beispielsweise bei den 
Jahreswechseln 1991/92, 2003/04 und 
2015/16. Diese Entwicklung zeichnet sich 
momentan aufgrund der vorhergesagten 
Niederschlagsmengen jedoch nicht ab. 
Die aktuelle Grundwassersituation sei vor 
diesem Hintergrund als außergewöhnlich 
und kritisch einzustufen. 
 
Niedrigwassersituation in Baden-
Württemberg kann sich auf die Grund-
wasserstände im Sommer auswirken  
Grundwasser hat ein langes Gedächt-
nis. Ausgeprägte Niedrigwasserperioden 
hinterlassen Spuren, die für viele Mo-
nate bis hin zu einigen Jahren spürbar 
sein können. Es ist daher nicht auszu-
schließen, dass bei weiterhin unterdurch-
schnittlichen Niederschlägen der quan-
titative Grundwasserzustand möglicher-
weise bis weit in das Jahr 2017 hinein 
kritisch bleibt. 
Ist bis zum Frühjahr kein Grundwas-
seranstieg zu verzeichnen, müssen 
Bereiche, die vornehmlich durch kleine 
Quellen mit kleinen Einzugsgebieten ver-
sorgt werden und nicht an Fernwasser-
versorgungsnetze angeschlossen sind, 
mit beträchtlichen Versorgungsschwie-
rigkeiten ab diesem Sommer rechnen. 
Dies betrifft voraussichtlich vor allem Be-

reiche, die bereits im sehr heißen Som-
mer 2015 davon betroffen waren, also 
Streusiedlungen und Einzelgehöfte im 
Hochschwarzwald sowie teilweise auf 
der Schwäbischen Alb und im Kraichgau. 
 
Verlauf der Niedrigwassersituation in 
Baden-Württemberg 
Nachdem im Mai und Juni 2016 wieder-
holt extrem heftige Starkregen aufgetre-
ten sind, gab es in den Folge monaten bis 
einschließlich Oktober deutliche Nieder-
schlag defi zite in Baden-Würt tem berg. Je 
nach Monat fielen nur zwischen 56 % 
und 77 % des durchschnittlichen Nie-
derschlags. 
In den ersten drei Novemberwochen 
2016 lag die Niederschlagsmenge dann 
im Rahmen, seitdem ist die Witterung 
jedoch außergewöhnlich trocken. Nach 
Angaben des Deutschen Wetterdienstes 
war der Dezember 2016 der trockenste 
Dezember in Baden-Württem berg seit 
1963. Es fielen lediglich 8 % des mo-
natlichen Durchschnitts an Niederschlag. 
Im schweizerischen Mittelland war der 
Dezember 2016 mit nur 2 % des mo-
natlichen Solls sogar der trockenste De-
zember in den letzten 150 Jahren (Quelle: 
Meteoschweiz). 
Die im Zeitraum vom 4. bis 8. Januar 
2017 gefallenen Niederschläge wurden 
bisher nicht abflusswirksam, da sie in 
weiten Teilen des Landes als Schnee ge-
speichert sind. 
(Siehe Grafik: Berechnete Schneehöhe 
für Baden-Württemberg und das schwei-
zerische Rheingebiet, Stand: Sonntag, 
den 8. Januar 2017). 
 
Hintergrundinformation 
Grundwasserstände und Quellschüt-
tungen (GuQ) in Baden-Württemberg  
Die Webseiten GuQ ist eine Dienstlei-
stung der LUBW im Rahmen des Grund-
wasserüberwachungsprogramms Ba-
den-Württemberg, die eine fortlaufende 
Dokumentation und eine monatliche 
Berichterstattung über die quantitativen 
Grundwasserressourcen ermöglicht. 
Hier finden Sie Zustandsberichte über 
die aktuelle Situation der Grundwasser-
vorräte in Baden-Württemberg sowie 
Messwerte an ausgewählten Stationen. 
Übersichtskarten und Fachinformationen 
ergänzen das Angebot: http://guq.lubw.
baden-wuerttemberg.de/. Hier finden 
Sie auch die LUBW-Übersichtskarte 
„Bewertungsmessnetz Grundwasser-
vorräte“. 
 
Exkurs: Wasserstände und Abflüsse in 
Oberflächengewässern 
Als Folge der trockenen Witterung lie-
gen derzeit an rund 75 Pegeln in Ba-
den-Württemberg die Wasserstände be-
ziehungsweise die Abflüsse im unteren 
Niedrigwasserbereich. Das bedeutet, die 
Wasserstände sind tiefer als der nied-
rigste Wasserstand beziehungsweise 
Abfluss in einem durchschnittlichen Jahr 
(„MNW-Wert“, mittlerer jährlicher Nied-
rigstwasserstand, hier bezogen auf einen 
Auswertezeitraum von 1981 bis 2010). 
Von Niedrigwasser betroffen sind beson-
ders der Oberrhein und seine Zuflüsse, 
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die baden-württembergische Donau so-
wie etliche Zuflüsse zum Neckar und zur 
Donau. 
Nach den aktuellen Wettervorhersagen 
werden ab Dienstag, 10.01.2017 mäßige 
Niederschlagsmengen erwartet, die zur 
Wochenmitte hin auch in niedrigen und 
mittleren Höhenlagen als Regen fallen 
können. Ab Mittwoch dürfte sich daher 
die Niedrigwassersituation für die Ober-
flächengewässer vorübergehend ent-
spannen. 
Informationen zu den aktuellen Wasser-
ständen in den Flüssen stehen auf der 
folgenden Webseite der LUBW bereit: 
http://www.hvz.lubw.baden-wuerttem-
berg.de/ oder über die individualisierbare 
App  „Meine Pegel“. 

Öffnungszeiten der Panora-
ma Therme Beuren  
Panorama Therme und Dampfbäder 
So. – Do. von 8.00 bis 22.00 Uhr 
Fr. + Sa. von 8.00 bis 23.00 Uhr 
Thermengrotte  
jeweils ab 9.00 Uhr 
Panorama Sauna 
Die. – Do. von 11.00 bis 22.00 Uhr 
Fr. von 11.00 bis 23.00 Uhr 
Sa. von 9.00 bis 23.00 Uhr 
So. + Mo. von 9.00 bis 22.00 Uhr 
Kassenschluss ist jeweils eine Stunde vor 
Schließung, Badezeit bis 15 Minuten vor 
Schließung. 
Mo. + Die. (gilt nicht an Feiertagen) Sau-
natage für weibliche Besucher im Bereich 
Vario-Sauna, Kaminzimmer und Panora-
maliegedeck. 
Der übrige Saunabereich bleibt an diesen 
Tagen weiterhin gemischter Bereich. 
Weitere Informationen unter der Telefon-
nummer 07025 / 91050-0. 

Minijob und Midijob 
Informationsveranstaltung und Aus-
stellung in der Agentur für Arbeit Göp-
pingen 
Viele Frauen unterbrechen ihre Erwerbs-
tätigkeit für die Kindererziehung oder die 
Pflege von Angehörigen, sie haben einen 
Mini- oder Midijob oder eine Teilzeitbe-
schäftigung. 
Die Agentur für Arbeit Göppingen und 
das Jobcenter Landkreis Göppingen in-
formieren zusammen mit der Deutschen 
Rentenversicherung am  Donnerstag, 
26. Januar in der Agentur für Arbeit Göp-
pingen, Mörikestraße 15 im Raum 168 (1. 
Stock) um 9.00 Uhr  in einer Veranstal-
tung und einer Ausstellung über Minijobs 
und Midijobs. 
Was ist beim Minijob zu beachten? Was 
bedeutet Midijob oder auch „Beschäfti-
gung in der Gleitzone“? Wir wirken sich 
Minijob und Midijob, Arbeitslosigkeit, 
Erziehungszeiten oder Teilzeitarbeit auf 
die Rente aus? Lohnt es sich, freiwillig 
Beiträge zu zahlen? 

Dauer der Veranstaltung: Etwa zwei Stun-
den. Die Teilnahme ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Geleitet wird die Veranstaltung von Mari-
on Janousch und Birgit Brell, Beauftragte 
für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
der Agentur für Arbeit Göppingen und 
des Jobcenters Landkreis Göppingen. 
Weitere Informationen gibt es unter Te-
lefon: 07161/9770-461. 
Wer an der Veranstaltung nicht teilneh-
men kann, kann dennoch die Ausstellung 
vom 23. Januar bis 3. Februar während 
der Öffnungszeiten in der Agentur für 
Arbeit Göppingen besuchen und sich in-
formieren. 

Fahrplanänderungen zwi-
schen Stuttgart und Plochin-
gen 
Am Wochenende 21. und 22. Januar sind 
S1 und R1 von Brückenbauarbeiten be-
troffen. 
Im Rahmen von Stuttgart 21 wird am 
Samstag, 21. und Sonntag, 22. Janu-
ar 2017 zwischen Obertürkheim und 
Untertürkheim an einer Brücke gebaut. 
Während dieser Zeit stehen nur zwei der 
vier Gleise zur Verfügung. Es kommt zu 
folgenden Fahrplanänderungen: 
Bei der S1 entfallen am Samstag, 21. 
Januar, folgende Züge: 
 
Richtung Schwabstraße 
ab Plochingen 08.23, 08.53 Uhr
sowie ab Esslingen 09.33, alle 30 Minuten 
bis 14.33 Uhr 
Richtung Esslingen bzw. Plochingen
ab Schwabstraße
ab 09.05 Uhr, alle 30 Minuten bis 15.05 
Bei der R1 (Stuttgart – Ulm) entfallen am 
Samstag, 21. Januar, und Sonntag, 22. 
Januar, folgenden Züge 
 
Richtung Stuttgart Hauptbahnhof 
ab Plochingen 06.07, 08.07, 10.07, 12.07, 
14.07, 16.07, 18.07, 20.07, 22.07 Uhr 
 
Richtung Plochingen 
ab Stuttgart Hauptbahnhof ab 06.31, 
08.31, 10.31, 12.31, 14.31, 16.31, 18.31, 
20.31, 22.31 Uhr bis Plochingen. 

Ohne Auto zur CMT – die Ein-
trittskarte gilt auch als Ticket 
für Bus und Bahn 
zusätzliche Züge im Einsatz – mit den 
neuen RELEX-Bussen zur Messe – 
VVS-Stand in Halle 6 
Europas größte Touristikmesse, die 
„CMT“, öffnet von Samstag, 14. Januar, 
bis Sonntag, 22. Januar 2017, ihre Pfor-
ten. Die Veranstalter erwarten mehr als 
2.000 Aussteller sowie 220.000 Besucher 
in Stuttgart. Entsprechend groß wird der 
Andrang auf Bus und Bahn. 

Zusammen mit den Verkehrsunterneh-
men hat der VVS für die Fahrgäste ein 
gutes Angebot auf die Beine gestellt. 
Mehr und längere Züge sowie zusätzliche 
Busse bringen Besucher zur Messe und 
wieder zurück nach Hause. 
 
Fahrt für lau mit dem VVS-KombiTicket 
Besucher sind angesichts der guten 
ÖPNV-Verbindungen zur Messe gut be-
raten, auf öffentliche Verkehrsmittel um-
zusteigen. Mit der Eintrittskarte haben 
Besucher ihr VVS-Ticket nämlich schon 
in der Hand. Daher rät der VVS, die Ein-
trittskarte unbedingt im Vorverkauf zu 
kaufen. Alle Eintrittskarten, die innerhalb 
des Verbundgebietes bei den üblichen 
Vorverkaufsstellen gekauft wurden, sind 
KombiTickets. Sie gelten in allen VVS-
Verkehrsmitteln in gesamten Verbundge-
biet am Tag des Messebesuchs für die 
Fahrt zur Messe und wieder zurück. 
KombiTickets gibt es im Vorverkauf bei 
zahlreichen Lotto-Toto-Verkaufsstellen, 
beim ADAC Baden-Württemberg, an al-
len Ticketautomaten der Stadt- und S-
Bahn-Haltestellen, DB-Automaten, bei 
DB-Reisezentren im VVS-Gebiet und 
Easy-Ticket-Verkaufsstellen oder kön-
nen online unter www.messe-stuttgart.
de gekauft werden. 
Für Fahrgäste, die von außerhalb des 
Verbundgebietes mit der Bahn anreisen, 
bietet die DB ein eigenes Messe-Ticket 
an. Es beinhaltet die Anreise mit Nah-
verkehrszügen aus Baden-Württemberg, 
der S-Bahn zur Messe und Eintritt. In 
allen übrigen Verbundverkehrsmitteln, 
wie Stadtbahnen, Bussen und privaten 
Nebenbahnen, gilt dieses DB-Ticket je-
doch nicht. 
 
S-Bahnen und Buslinien zur Messe 
werden verstärkt 
Messebahnhof ist die S-Bahn-Station 
Flughafen/Messe. Dort halten die S-
Bahn-Linien S2 (Schorndorf–Stuttgart–
Filderstadt) und S3 (Backnang–Stuttg-
art–Flughafen). Während der CMT fahren 
die S-Bahnen öfter: 
Die Züge der Linien S2 und S3 fahren alle 
zehn bis 20 Minuten Richtung Flughafen/
Messe. An den Wochenenden 14. und 15. 
Januar sowie 21. und 22. Januar werden 
am Vormittag zusätzliche S-Bahnen ein-
gesetzt. Ab Hauptbahnhof (tief) fahren 
alle 30 Minuten Zusatzzüge zwischen 
9.00 und 18.00 Uhr. Unter der Woche, 
vom 16. bis 20. Januar, fahren zusätzliche 
Züge zur Messe ab Stuttgart-Vaihingen 
um 7.45, 8.15, 8.45, 9.15 und 9.25 Uhr, 
ab Schwabstraße um 9.25 Uhr. 
Auch für die Rückfahrt der Messebesu-
cher sind zusätzliche Züge unterwegs. 
Die S-Bahnen der Linien S2 und S3 fa-
hren ab Flughafen/Messe alle zehn bis 20 
Minuten Richtung Hauptbahnhof Stuttg-
art. An den beiden CMT-Wochenenden 
fährt die S3 von 9.18 bis 18.48 Uhr im 
15-Minuten-Takt bis Hauptbahnhof (tief). 
Unter der Woche fahren ab Flughafen/
Messe Zusatzzüge um 15.53 Uhr Rich-
tung Hauptbahnhof bis Schorndorf und 
von 15.03 bis 18.33 Uhr alle 30 Minuten 
Richtung Hauptbahnhof bis Backnang. 
Die Stadtbahnen der Linien U5, U6, U8, 
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U12 und die Zahnradbahn bringen Mes-
sebesucher zur Haltestelle Degerloch. 
Von dort aus fahren die Busse der Linie 
78 zur Haltestelle Messe West (Bustermi-
nal) und zurück. 
Die Busse fahren ab Degerloch von 
Samstag, 14. Januar, bis Sonntag, 22. 
Januar, zwischen 9.35 und 9.55 alle zehn, 
anschließend bis 11.40 alle 15, bis 16.00 
alle 20, bis 17.30 Uhr alle 15 Minuten. Ab 
Messe West fährt die Linie 78 zwischen 
9.50 und 10.10 alle 10, bis 11.55 alle 15, 
bis 15.55 alle 20, bis 17.40 alle 15, bis 
18.30 Uhr alle zehn Minuten. 
Besucher aus Richtung Esslingen und 
Ostfildern kommen mit der Buslinie 122 
im 30-Minuten-Takt direkt zur Messe. 

Neue RELEX-Expressbusse fahren bis 
zur Messe 
Mit der neuen Expressbus-Linie X10 kön-
nen Fahrgäste aus dem Raum Kirchheim 
(T), Wendlingen, Köngen, Denkendorf 
und Neuhausen zu folgenden Zeiten di-
rekt zur Haltestelle Messe West (Buster-
minal) fahren: 
Montag bis Freitag Kirchheim (T) ab 8.25 
Uhr (zusätzliche Fahrt während der CMT), 
8.55 und 9.55 Uhr sowie zurück ab Messe 
West um 16.54 Uhr, 17.24 Uhr (zusätzliche 
Fahrt) und 17.54 Uhr. An den Samstagen 
und am Sonntag, 15. Januar, fahren die 
Busse ab Kirchheim/Teck um 9.07 und 
10.07 Uhr bis Messe West und zurück 
um 16.54 und 17.54 Uhr. Am Sonntag, 
22.Januar, fahren die Busse ab Messe 
West um 15.54 und 16.54 Uhr. 
Mit der Linie X60 können Fahrgäste aus 
dem Raum Leonberg zu folgenden Zeiten 
direkt zur Haltestelle Messe West (Bus-
terminal) fahren: 
Montag bis Freitag ab Leonberg um 8.27 
Uhr (zusätzliche Fahrt), 9.07 und 10.07 
Uhr sowie zurück ab Messe West um 
16.47 Uhr, 17.17 Uhr (zusätzliche Fahrt) 
und 17.47 Uhr. An den Samstagen und 
am Sonntag, 15. Januar, fahren die Busse 
Leonberg ab 8.52 und 9.52 Uhr bis Messe 
West. Zurück fahren sie ab Messe West 
um 17.00 und 18.00 Uhr. Am Sonntag, 
22.Januar, starten die Busse ab Messe 
West um 16.00 und 17.00 Uhr. 

VVS auf der CMT 
Auch der VVS ist wieder auf der CMT. 
Der Stand befindet sich in Halle 6, am 
Gemeinschaftsstand der Region Stuttg-
art. Besucher erhalten vor Ort nicht nur 
Informationen rund um Bus und Bahn, 
sondern es gibt auch attraktive Messe-
angebote. 
Senioren, die mit dem günstigen VVS-
SeniorenTicket im Abo unterwegs sind, 
bezahlen monatlich nur 45,50 Euro und 
können mit allen VVS-Verkehrsmitteln 
im gesamten Verbundnetz fahren. Wer 
ebenfalls in Genuss dieses Angebots 
kommen möchte und während der CMT 
ein Abo abschließt, bekommt einen Re-
staurantgutschein in Höhe von 50 Euro. 
(pk) 

Action, Fun und Meer! – Das 
Sommerprogramm des Ju-
gendwerks der AWO Württ-
emberg e.V. ist erschienen 
Ein umfangreiches Programm mit mehr 
als 50 Freizeiten im In- und Ausland bietet 
das Jugendwerk der AWO Württemberg 
e.V. für alle im Alter zwischen 6 und 19 
Jahren in den diesjährigen Sommerfe-
rien an. 
Für Kinder und Jugendliche gibt es viele 
Angebote wie Zeltlager und Strandfrei-
zeiten, bei denen Baden und Relaxen im 
Mittelpunkt stehen. Aber auch Abenteu-
er- und Sportfreizeiten wie Surfcamps, 
Actioncamps und Kanutouren. Das au-
ßergewöhnlichste Angebot ist das Del-
fincamp auf den Azoren. Hier können 
die Teilnehmenden freilebende Delfine 
hautnah erleben. Darüber hinaus bein-
haltet das Programm auch Sprachreisen 
nach England und Freizeiten für junge 
Familien. 
Alle Freizeiten werden von pädagogisch 
geschulten Betreuerinnen und Betreu-
er begleitet, die für ein abwechslungs-
reiches Programm und eine altersge-
rechte Betreuung sorgen. 
Wer in den Faschingsferien in den Schnee 
möchte, hat außerdem noch die Möglich-
keit sich für Ski- und Snowboardfreizei-
ten anzumelden. 
Die Programmbroschüre kann ab sofort 
auf www.jugendwerk24.de oder unter 
(0711) 945 729 111 bestellt werden. Auf 
der Homepage gibt es zudem viele wei-
tere Informationen zu den Freizeiten und 
dem Jugendwerk. Finanziell schwächer 
gestellte Haushalte können Zuschüsse 
erhalten. Weitere Auskünfte hierzu erteilt 
die Geschäftsstelle des Jugendwerks 
gerne telefonisch. 

MBA-Forschungspreis 
- Masterarbeit zur Kommunikation von 
Hochschulinstituten ausgezeichnet - 
NÜRTINGEN. (hfwu) Claudia Stehr er-
hält den MBA-Forschungspreis 2016 

der Hochschule für Wirtschaft und 
Umwelt Nürtingen-Geislingen (HfWU). 
Ausgezeichnet wurde ihre Master-
arbeit in der sie neue Kommunikati-
onsstrategien für wissenschaftliche 
Hochschul-Institute aufzeigt. 
„Angewandte Forschung nimmt neben 
der persönlichen und fachlichen Weiter-
bildung in dem berufsbegleitenden MBA-
Programm ‚Management and Finance / 
Real Estate‘ einen zentralen Stellenwert 
ein“, so HfWU-Rektor Prof. Dr. Andreas 
Frey bei der Verleihung des Preises an 
Claudia Stehr. Der mit 500 Euro dotierte 
Preis wird zum zweiten Mal vom Hoch-
schulbund der HfWU und dem Institut für 
Finanzen, Immobilien und Management 
(Campus of Finance) an der HfWU ver-
liehen. Ausgezeichnet werden Master-
arbeiten, die im Rahmen akkreditierter 
berufsbegleitender MBA-Programme 
Forschung, Studium und Praxis in he-
rausragender Weise verknüpfen. Claudia 
Stehr zeigt in ihrer Masterarbeit auf der 
Basis einer fundierten Wettbewerbsana-
lyse neue Wege zur Entwicklung einer in 
sich schlüssigen Kommunikationsstra-
tegie für wissenschaftliche Hochschul-
Institute auf. 
Mit der gezielten Fokussierung auf den 
Bereich der angewandten Forschung im 
Rahmen seiner MBA-Programme fördert 
das Institut Campus of Finance an der 
HfWU nicht nur die beruflichen Karri-
erechance ihrer Absolventen im beson-
deren Maße, sondern ebnet zusätzlich 
den Weg zu einer Promotion und damit 
zu einer wissenschaftlichen Laufbahn. 
Aktuell promovieren drei Absolventinnen 
der letzten MBA-Kurse an in- und auslän-
dischen Hochschulen. „Wir sind mit der 
Konzeption unserer MBA-Programme 
auf einem guten Weg. Der Erfolg unserer 
Absolventen gibt uns Recht“, meint der 
wissenschaftliche Direktor des Institutes 
Campus of Finance, HfWU-Professor Dr. 
Kurt M. Maier. 
Weitere Informationen unter: www.mba-
studiengang.de 
Foto/BU: 
Aus den Händen von Prof. Dr. Kurt M. 
Maier (links) und HfWU-Rektor Prof. Dr. 
Andreas Frey erhielt Claudia Stehr den 
MBA-Forschungspreis. 

Lies mal wieder 
ein gutes Buch


